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Polen schießen Warschau in Brand
Bewaffnete Zivilisten von der Regierung eingesetzt / Mordschützen sollen die Stadt retten

Wilna , 12 . September .
Alle hier eintreffenden Meldungen besagen ,

daß Warschau immer mehr zum Schauplah eines

Finnlosen Kampfes wird . Die wahnwizige Heze
der polnischen Regierung , die durch Rundfunk ,

Presse und Flugblätter unter der Zivilbevölke

rung betrieben wird , trägt ihre ersten blutigen

Früchte .

Das ganze Leben der umfämpften Stadt ist
erstorben . Ueberall türmen sich auch in der

Innenstadt die Barrikaden. Wagen der Straßen
bahnen , Fuhrwerke und das aufgerissene
Straßenpflaster sollen den Fall der schon weit¬
gehend von den deutschen Truppen umzingelten
Stadt hinausschieben . Diese Barrikaden wer¬
den aufforderungsgemäß von der bewaffneten
Zivilbevölkerung nicht nur errichtet , sondern
auch besetzt gehalten . Das grausame und mör
derische System der nichtmilitärischen Dach - und
Kellerschüßen soll hier in der polnischen Haupt¬
stadt aufs höchste ausgebaut werden .

Die von London ausgehaltene Regierung
geht dabei auch rücksichtslos über Leben und
Eigentum der eigenen Bürger hinweg , die sich
nicht in dieses Mordsystem drängen lassen .
Während die deutschen Flugzeuge bei ihren
Bombenwürfen ausschließlich militärisch wich
tige und befestigte Punkte der Stadt belegten ,
schießt die polnische Artillerie rücksichtslos in
die Wohnviertel hinein . An vielen Stellen

steht so Warschau durch diese Beschießung aus
Derpolnischen Geschützen in Brand . wahn¬

wizige Barrikadenbau hat jede Hilfstätigkeit
der Feuerwehr unmöglich gemacht . Verzweifelt
versuchen die Einwohner dieser Bezirke mit
Wassereimern und Sandsäcken den Kampf gegen
die immer stärker um sich greifenden Feuers =
brünste aufzunehmen . Das Feuer frißt ständig
weiter . Die Brandgeschosse der polnischen Ar :tillerie trachen weiter in die polnische Haupt¬stadt und in die eigene Zivilbevölkerung hinein.

Auch am Ostufer der Weichsel , in der Vor¬
stadt Praga , werden von den Polen Schüßen¬
gräben ausgehoben .

Göring an der Front

Generalfeldmarschall Göring hat nach Erle¬
bigung der vordinglichstenArbeiten , die ihm als
Vorsitzenden des Ministerrates für die Reichs¬
verteidigung obliegen, gestern abend sein
Hauptquartier verlassen und sich an die Front
zu den Verbänden seiner Luftwaffe begeben .

Berlin , 12 . September .

Lomza am Narew genommen
Deutsche Truppen vor der Festung Modlin

Berlin , 12 . September .

Lomza am Narew wurde nach hartnäckigem
feindlichen Widerstand genommen .

Ostpreußische Landwehr war entscheidend an
der Erzwingung des Narew -Ueberganges bei
Wizna beteiligt und bewies hier ihren hervorragenden Angriffsgeist .

DNB . , 12 . September .
Nördlich der Weichsel nähert sich die Truppe

im Vorgehen ohne Feindwiderstand der Festung
Modlin . Die Weichselbrücke liegt bereits
unter deutschem Artilleriefeuer .

Luftwaffe auf ganzer Linie siegreich
Berlin , 12. September .

Unsere Luftwaffe hat am 9. September in
Polen reiche Beute gemacht . Wie schon gemel :

det , wurden bei Lublin sieben Flugzeuge ab¬
geschossen und acht Flugzeuge durch Bomben¬
abwurf vernichtet . Nachträglich wird bekannt ,
daß ein anderer Verband am selben Tage bei

gebracht hat.
Lublin sieben weitere Flugzeuge zum Absturz

Nichtangriffspakt Rußland - Türkei ?
Istanbul , 12 . September .

Die in der türkischen Presse angekündigte
Absicht des türkischen Außenministers , seine
schon längst geplante Reise nach Moskau dem
nächst anzutreten , erweckt in politischen und
diplomatischen Kreisen großes Interesse . Es
verlautet , daß von türkischer Seite Wert darauf
gelegt werde , mit der Sowjetunion einen
Nichtangriffspatt abzuschließen .

Da der angekündigte Besuch des türkischen
Außenministers als Erwiderung des Besuches

wurden von den deutschen Kampffliegern die gleichzeitig daran zu erinnern, daß Potemkin
Außer dem Eisenbahnknotenpunkt Lublin Potemkins in Ankara dargestellt wird , so ist

Bahnhöfe Sa mor - Lemberg , Chyrow = im April der Türkei mitgeteilt hat , daß SowePrzemysl , Rubnik - Nisko , ferner die jetrußland eine Ausdehnung der englischenBahnlinien Rzessow - Lemberg , Sandomierz Politik an den Meerengen und nach demPrzeworsk , die Bahnkreuzungen bei Siedlce und Schwarzen Meer nicht dulden könne . NeuerLuckow und die Flughäfen bei Stanislaw und dings ist von russischer Seite wiederum mits
Lemberg mit Erfolg angegriffen. Unsere Ver- geteilt worden, daß die Auffassung Rußlands
luste waren trotz der regen Tätigkeit sehr ge - sich nicht geändert habe . Die Sowjetunion istring ; ein Flugzeug mußte hinter den polnischen an der Unverrückbarkeit der Meerengen undLinien notlanden , zwei weitere auf eigenem an
Gebiet . der türkischen Unabhängigkeit in ihrer

tärkstens interessiert .
Rolle als Hüterin der Meerengen nach wie vorDie Beschießung des Flugplazes Saarbrüden

durch französische Artillerig wurde von zwei
Flugzeugen geleitet , die beide von deutschen
Jagdfliegern abgeschossen wurden .

Deutsch -belgischer Handel unberührt
Die Oslo -Staaten beraten über den Rechtsbruch Englands

Brüssel , 12. September . In zuständigen Kreisen erklärt man , wenn

dann müsse Belgien unter allen Umständen im
verkehr über Belgien unmöglich gemacht werde,
infolge des englischen Vorgehens der Transit¬

Interesse seiner Neutralität die Ausfuhr¬einschränkungen gegen sämtliche kriegführendenStaaten verfolgen . Bisher, so wird amtlich
erklärt , hätten sich die englisch -belgischen Be¬
sprechungen nur auf die weitere Durchführung
des direkten Handels zwischen Belgien und
England bezogen .

mengetretene Ausschuß der Oslo -Staaten sich in
Es bestätigt sich, daß der in Brüssel zusam¬

erster Linie mit der Frage der Lebensmittel¬und Rohstoffversorgung der neutralen Staaten
befakt. Es besteht wohl kaum ein Zweifel
darüber , daß die Beratungen der Oslo -Staaten
weitgehend unter dem Eindruck der unver¬
schämten britischen Machenschaften stehen und
darauf abzielen , die neutralen Staaten wider
ihren Willen in das englische Blockadesystem Was den belgischen Handel mit

einzuspannen. Die Androhung der Engländer, Deutschland betrifft, so betont man. daß
alle für Deutschland bestimmten Waren , somit der direkte Handel und die Ausfuhr von eigeauch Lebensmittel . als Konterbande zu
betrachten
daraufhin zu untersuchen, hat in politischen

und neutrale Schiffe rücksichtslos
und wirtschaftlichen Kreisen Belgiens starke
Bestürzung und Empörung hervorgerufen .

Durch verbrannte Dörfer . . .

Deutsche Truppen passieren das von den Polen völlig niedergebrannte Dorf Szozecow in der
Nähe von Petrifau . ( Presse -Hoffmann .)

nen belgischen Erzeugnissen nach Deutschland

sprechungen der Oslo -Gruppen bezogen sich, wie

auf jeden Fall unberührt bleiben . Die Be¬

man

der .

annimmt , insbesondere auch auf den

Handelsverkehr der Oslo -Staaten untereinan¬
Man werde versuchen , den Warenaus¬

tausch der neutralen Länder der Oslo - Gruppe
soweit wie möglich auszubauen . Auch soll ge =
plant sein , daß diejenigen Länder der Oslo¬
Gruppe , wie zum Beispiel Norwegen , die

große Handelsflotten besitzen , ihre Schiffe den
anderen Ländern wie beispielsweise Belgien .
das nur wenig Handelsdampfer hat , zur Ver¬
fügung stellen .

Sürkei will neutral bleiben
Istanbul , 12 . September .

aus

Der türkische Ministerpräsident hat die Außens
politik der Türkei dahingehend geschildert , daß
die Türkei den gegenwärtigen Konflikt bedauere ,
daß sie sich aber ihm herauszuhalten
wünsche . Zwischen Deutschland und der Türkei
bestehe kein Anlaß zu einem Konflikt . Mit
Polen unterhalte die Türkei freundschaftliche
Beziehungen . Die Beziehungen der Türkei zu

allen Kriegführenden gute Beziehungen. Die
drei Länder . Somit unterhalte die Türkei mit

England und Frankreich seien genau festgelegt
im Sinne der gemeinschaftlichen Interessen der

Beziehungen der Türkei zur Sowjetunion seiennach wie vor „herzlich und ungetrübt".
Klägliche Beruhigungsversuche

Berlin , 12 . September .
Der Londoner Rundfunk verbreitet sowohl

in englischer als auch in französischer Sprache
eine offizielle „ Beruhigungserklärung "Admiralität, aus der purported, de
Tätigkeit der deutschen U -Boote den Briten
immer mehr auf die Nerven fällt . Es heißt

Die Flotte sei in voller Aktion . es fönne aber

darin , daß der Kampf gegen die deutschenU -Boote mit aller Energie durchgeführt wird .

aus begreiflichen Gründen " nicht alles öffents
lich mitgeteilt werden . Auch das Konvoy =

noch einige Zeit vergehen , bis es wirksam
system werde durchgeführt werden , doch könne

werde .

Russische Schiffe zurückgerufen
Oslo , 12. September .

Wie „ Norwegens Handels - und Schiffahrtss
Schiffe, die mit Holzladungen von den nord¬
zeitung " meldet , haben alle sowjetrussischen
russischen Häfen nach England unterwegs sind,den Befehl erhalten , sofort umzukehren .

250 000 Bolen in einem Sack gefangen
„Jswestija " würdigt den Vorsprung der deutschen Kriegstechnik

Mostau , 12 September . Gebietes , der hauptsächlichsten IndustriegebieteDer militärische Mitarbeiter der Iswestija " und der hinsichtlich Gewerbe und Kultur bedeusieht die Lage der Polen als hoffnungs - tendsten Städte geführt . Obwohl Polen nochIos an . Sobald die Vereinigung der in den recht zahlreiche Truppen besizeGebieten um Warschau stehenden deutschen Aussichten seiner weiteren Verteidigung nur
müßten die

Armeen gelungen sei , würden ungefähr 250 000 als außerordentlich schwierig " be¬Polen , die jetzt noch in den Woiwodschaften zeichnet werden .Posen , Lodz und Warschau operieren . „, in
einem Sack gefangen sein" . Die Erfolge der naja Swiesda " , des Blattes der Roten Armee ,

Das Urteil des Berichterstatters der . . Kraß¬
deutschen Truppen beruhen nach Ansicht des ist für Polen noch härter . Die aukerBlattes insbesondere auf dem Vorsprung ordentlich rasche" Entwicklung der Operationender deutschen Kriegstechnik , inerster Linie der Fliegerei und der Pan = der deutschen Armee auf dem polnischen Terris
zertruppen . Die erste Dekade des Krieges torium sei damit zu erklären . daß Polen zuhabe , so schließt der Bericht der Iswestija " . einer wirklichen Abwehr eines solchen Gegnerszum Verlust eines großen Teiles des polnischen wie Deutschland praktisch nicht vorbereitet war .



Schlachten unter den Augen des Führers
Eingeschlossene Armee immer enger zusammengedrückt - Alle deutschen Waffengattungen im fiegreichen Kampf

rer fährt mitten durch diese vorderste Stellung | vordersten Stellungen entfernt . Wir hören das
der Divisionsartillerie . Noch weiter vorn tref Tacken der Maschinengewehre .
fen wir auf einen Divisionsstab . Er ist in
einem halbverfallenen Bauernhaus unter¬

gebracht , durch dessen schütteres Strohdach die
Sonne ins Innere schaut.

( Von unserem im Führer - Hauptquartier be¬
findlichen W. B . - Sonderberichterstatter )

Führer Hauptquartier , 12 . Sept .

Der Führer hat sich gestern wieder im Flug¬
zeug an die vorderste Front begeben , dorthin ,
wo zur Zeit die Entscheidung der großen Schlacht Voll Stolz kann der Divisionsgeneral dem
in Polen sich unaufhaltsam vollzieht , die Ernte Führer melden , daß alle Versuche der Polen ,
der beispiellosen Tapferkeit und Offensivkraft die hier mit dem Mute der Verzweiflung an¬
der deutschen Truppen heranreift . Dieser zweite rannten , im deutschen Feuer unter schweren
Frontflug des Führers führte mitten hinein in Verlusten zusammengebrochen sind . Unter den
das Operationsgebiet zwischen Lodz und War - gräßlichen Lügen , was ihnen bei der Gefangen¬
schau , wo die eingeschlossenen polnischen Trup - nahme bevorstünde , hatte man die polnischen
pen sich verzweifelt bemühen , nach Osten durch - Truppen noch einmal ins Feuer gejagt . Die
zubrechen . deutsche Artillerie hat hier ihre großen Tage.

Wieder landet der Führer auf einem der Feld - Gerade als wir diesen vorgeschobenen Divisions :
flugpläge wenige Kilometer hinter der Front . stab verlassen , gehen links von uns quer über
Die flache polnische Ebene , die ausgedehnten die Felder deutsche Panzer vor . Dicht geschlos¬
Stoppelfelder geben hervorragende Flugpläge sen folgen Infanterie und leichte Feldartillerie .
ab . Dieses Mal ist es der Platz einer Zer - Wir sind unmittelbar hinter der vordersten
störerformation . Der Kommandant kann zur Linie , noch nicht anderthalb Kilometer von den
Begrüßung dem Führer voll Stolz die Ergeb¬
nisse des gestrigen Feindfluges melden : Diese
eine Formation hat an einem Tage
44 polnische Flugzeuge vernichtet
und dabei zahlreiche weit östlich gelegene pol¬
nische Flugplätze zerstört . Voll Freude hört der
Führer diese Meldung tapferen deutschen
Fliegertums .

Ganze Arbeit der Luftwaffe
Auf der Fahrt in die vorderste Front begeg¬

nen wir den Spuren der deutschen Luftangriffe .
Besonders in Rawa , dem Punkt , der für die
deutschen Truppen der Schlüssel für den ent¬
scheidenden Vorstoß auf Warschau war , sind die
militärisch wichtigen Objekte nur noch wirre
Trümmerhaufen aus Stein und Stahl . Hier
haben die deutschen Bomben ganze Arbeit ge¬
macht . Wir finden aber auch ebenso wie am

unge¬

gestrigen Tag zahlreiche Zeugnisse des
Bandenkrieges . Die deutschen Truppen
hatten ja in den ersten Tagen ihres mit
heurer Energie geführten Vorstoßes nicht die
Möglichkeit , jämtliche Widerstandsnester systema¬
tisch zu erledigen . Sie kämmten das Land gleich¬
fam wie eine dünne , ununterbrochen vorgehende
Treiberkette durch . Jetzt kommt das große
Aufräumen . Wir begegnen ununterbrochen
langen Gefangenenzügen , die von deutscher
Feldpolizei nach hinten geleitet werden . Bald
sind es einzelne Gruppen und Grüppchen , die
in geringem Abstande einander folgen , bald ge¬
schlossene Transporte von Hunderten und Tau¬
senden . Die wahre Zahl der bereits Gefan¬
genen und der noch in den Wäldern umherirren¬
ben Polen wird erst in einigen Tagen einiger¬
maßen feststellbar sein . Eins ist allerdings heute
schon sicher : Auf den Straßen nach rückwärts
marschieren die Trümmer einer geschla¬
genen Armee .

ETTE

Nicht mehr zu sprengender eiferner
Ring

840001

Flug des Führers über die Front

aber

Am Nachmittag erst verläßt der Führer wie¬
der die vorderen Linien . Noch einmal schließt
sich ein Frontflug an , der einen umfassenden
Ueberblick gibt . Wir sehen deutlich die nach
rückenden Einheiten deutscher Truppen ,
auch die langen Züge von Gefangenen , die es
verstanden haben , sich Zivil zu verschaffen , ohne
aber dadurch der Aufmerksamkeit der deutschen
Truppen zu entgehen . ,, Die Armee in Zivil "

so nennen wir diese Haufen , die zum Teil
noch militärische Ausrüstungsgegenstände unter
der Zivilkleidung verbergen .

Als wir von der Front abdrehen , um zum
Führer -Hauptquartier zurückzukehren , leuchten
in den Abend wie ruhige Fackeln die Feuers¬
brünste der Dörfer , die die Polen auf ihrem
Rückzug in Brand gesteckt haben .

Durchbrechung des Westwalls unmöglich
Feststellung eines amerikanischen Journalisten
Neuyork , 12 . September .

Im „ Newyork World Telegram " macht der
offenbar gut unterrichtete Publizist Jack
Foster die in den letzten Tagen aufgestellten
Behauptungen der französischen und englischen
Propaganda über Fortschritte vor dem West¬
wall lächerlich . Der Westwall sei die „, ,mäch¬
tigste Befestigungsanlage , die Menschenhand
jemals erbaute . Deshalb stellten Grenzüber¬
schreitungen auch keineswegs eine Durchbre
hung des Westwalles dar . Ueberhaupt er =

scheine zweifelhaft , daß der im Gegensatz zur
Maginot - Linie außerordentlich bewegliche
Westwall jemals durchbrochen werden könne;
in Tagen , Wochen und Monaten schon gar nicht

Nach ausführlicher Schilderuna des West¬
walls mit seinen dem Gelände angepakten Be¬
festigungen , Bunkern , Tankfallen . betonierten
Maschinengewehrnestern , seinen Drahtverhauen
und unterirdischen Munitionstammern und
seinen raffiniert angelegten Artillerieſtellun
gen , fährt Foster fort , sei es klar . daß die
Franzosen , wenn sie den Westwall wirklich an¬
griffen , vor dem gewaltigsten Festungssystem
stünden , das ein Staat jemals errichtete . Ihre
motorisierten Einheiten würden durch Tank¬
fallen aller Art mit Sicherheit vernich

tet und ihre Infanterie auf einer Breite
von 50 Kilometer jeden Zentimeter einem
verheerenden Feuer ausgesetzt sein .

Der Verfasser schließt , die Franzosen hätten
den schwierigsten Feldzug ihrer Militär¬
geschichte eröffnet , der kaum erfolgreich been¬
det werden könnte .

Ununterbrochen an die Westgrenze
Moskau , 12 . September .

Ukraine

Die Einberufung der Reservisten verschiedener
Jahresklassen zur Roten Armee nahm auch im
Berlauf des Sonntags in den Militärbezirken
von Moskau , Kalinin , Leningrad , Orel , sowie
in Weißrußland und in der ganzen
ihren Fortgang . Eingezogene Reservisten wer¬
den eiligst nach der Westgrenze befördert . Der
Zivilpassagierverkehr von Moskau nach Lenin
grad , Witebsk , Minst und Kiew ist immer noch
so gut wie ganz unterbrochen . Die Bahnhöfe
sind von einberufenen Reservisten und Militär¬
personen überfüllt . Man beobachtet ferner , daß
ein großer Teil der zu den zahlreichen Mos¬
fauer Kriegsschulen kommandierten Offiziere
gleichfalls an die Westgrenze abtransportiert
wird .

Das geht auf Chamberlains Konto !
Bericht eines italienischen Augenzeugen über die Bromberger Bluttat

Rom . 12 . September . famen . Tote Frauen und Kinder , so
Die polnischen Banden , die sich rühmen . berichtet er , lagen auf der Straße und in den

deutscheFlieger feige ermordet zu haben, wer- Wäldern, in denen sie Schuß gesucht hatten. An
den in ihrer ganzen bestialischen Grausamkeit einer Stelle wurden neben einem Wagen , der
von dem italienischen Kriegsberichterstatter ihnen zur Flucht gedient hatte , neun Ange¬
Mario Appelius charakterisiert , der in Brom - hörige einer Familie viehisch ermordet
berg Gelegenheit hatte , die Folgen der Schand - aufgefunden , darunter ein 70jähriger Mann
taten des polnischen Gesindels mit eigenen
Augen zu sehen .

Roch größer allerdings wird die Zahl der
Gefangenen werden , wenn auch die Divisionen
versprengt und entwaffnet sind , die heute noch
im Raume zwischen Lodz und Warschau mit
legten Verzweiflungsangriffen gegen die eiserne
Umflammerung des deutschen Heeres anrennen .

Diese Schandtaten fallen nach italienischem
Urteil auf die polnische Regierung zurück, die

Je weiter wir an die Front kommen, desto öffentlich im Rundfunk Zivilisten , ia sogardeutlicher erkennen wir , wie dieser unzerreiß¬
bare eiserne Gürtel immer stärker und fester Frauen aufgefordert hat , die deutschen Truppen
wird . Unaufhörlich ziehen hier frische Trup- aus dem Hinterhalt zu meucheln. Nach dem Ab¬
penmassen nach Norden ; Infanterie , Feldartizug der polnischen Soldaten sei die Stadt . in

lerie , Flat , schnelle Truppen und schwere Ar - der 10 000 Deutsche leben , einen vollen Tag

tillerie bewegen sich rasch und unaufhaltsam lang dem Wüten der Verbrecher zum Opfer

nach vorn , um das Ende der Polen zu be- gefallen .
Schleunigen .

Wir überholen in rascher Fahrt die vor :
rückenden Kolonnen . Mit Jubel begrüßen die
Truppen den Führer . Das Heilrufen reißt
nicht ab . Mit Bligesschnelle eilt die Kunde
unserer Wagenkolonne voraus : „ Der Führer
tommt !" Wie leuchten die Augen unserer
tapferen Soldaten , die nun seit zehn Tagen in
ununterbrochenem Vorgehen sind . Es ist tein
müdes Gesicht zu sehen , braungebrannt und in
Straffer Haltung grüßen sie den Führer , als er
an ihnen vorüberfährt . Doppelt freudig mar¬
Schieren die Truppen nun weiter . Sie wissen ,
der Führer , der erste Frontsoldat des ' Reiches ,
ist mitten unter ihnen . Unter seinen Augen
werden sie ihre Siege erkämpfen .

In der vordersten Stellung
In den Straßengräben liegen vereinzelt

polnische Geschüße , polnische Munitionswagen ,
Ausrüstungsgegenstände und auch einige pol¬
nische Tanks , zerschossen und bewegungsunfähig ,
zum Teil ausgebrannt . Die deutschen Panzer
haben sie zusammengeschossen . Aus den Häu¬
fern längs der Straße wehen noch überall die
weißen Fahnen der Uebergabe . Dann mehren
fich die Zeichen des Kampfes . Auf den Fel¬
bern stehen feuerbereit deutsche schwere Batte¬
rien . Geschüße von Flakformationen . Der Füh¬

Abschied von Obersturmführer Bahs
Berlin , 12 . September .

Durch eine kurze schwere Krankheit wurde
der Ordonnanzoffizier beim Führer , 44-Ober¬
sturmführer Ernst Bahs , im Alter von 24
Jahren aus dem Leben gerissen . Am Montag¬
nachmittag fand im Garten der Kaserne der
Leibstandarte 4 Adolf Hitler " in Anwesenheit
zahlreicher Vertreter der Partei und der Schutz¬
Staffeln eine würdige Trauerfeier statt . An¬
schließend wurde 44 - Obersturmführer Bahs auf
dem Parkfriedhof in Lichterfelde beigesetzt . Zu
Beginn der Trauerfeier legte der Ordonnanz¬
offizier im Stabe des Führers , 44 - Obersturm¬
führer Wensche , einen großen Lorbeerkranz des
Führers nieder und überbrachte seinem engsten
Rameraden die letzten Grüße des Führers .

und ein 14jähriges Mädchen . „ In einem
Haus " , so berichtet Appelius weiter , sah ich
den Körper eines toten Mannes , dem der
Bauch von oben bis unten aufgerissen war .
Man ließ ihn so sterbend mehrere
hilflos liegen , während die Frau , die man ge¬
bunden hatte , aus zwei Meter Entfernung dem

Ende thres Mannes zusehenSchrecklichen
mußte ."

Stunden

Dieses Dokument eines ausländischen Be =
obachters zeigt die ganze Verworfenheit der

Der italienische Berichterstatter , der die Demokraten und ihrer Bundesgenossen , die mit
Schrecken mehrerer Kriege aus eigener Anschau - heuchlerischem Augenaufschlag von „ Gerechtig =
ung fennt , darunter die des spanischen Bürger - feit " und "Freiheit " lügen , während sie einen
frieges , ist entfekt ob der Greuel , die er und teuflischen Ausrottungskampf gegen
andere ausländische Journalisten zu sehen be- I führen , was deutsch ist .

Das Operationsgebiet i . Osten
Stand : 10 . IX . früh
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Blick ins Ausland
In England sind 1100 Mitglieder des

weiblichen Frauenhilfskorps einberufen worden .
Sie werden über verschiedene Kriegshäfen ver
teilt und sollen dort die Posten eines Teiles der
zum aktiven Dienst einberufenen Marinereser¬
visten übernehmen .

Aus Czernowitz wird der italienischen Stes
fani - Agentur gemeldet , daß an der polnisch
rumänischen Grenze bereits Hunderts
tausende von Flüchtlingen angekommen seien .
Mehrere tausend Polen , unter ihnen besonders
zahlreiche Deserteure , hätten die Grenze über¬

Konzentrationslager vor , da sie mit einem
schritten . Die rumänische Regierung bereite

Massenübertritt der geschlagenen polnischen Ara
meen rechne .

Wie der Amsterdamer Telegraaf " meldet ,

hat das britische Ernährungsmini .
sterium alle Zuckervorräte in England bes
schlagnahmt . Ebenso ergeht es allen noch
schwimmenden Schiffsladungen .

Am Montagmorgen begann im belgischen
Außenministerium unter dem Vorsiz des belgis
schen Außenministers Spaat die Konferenz des
Sachverständigenausschusses der Oslo -Gruppe ,
zu der neben den nordischen Staaten Holland ,
Belgien und Luxemburg gehören , während die
Schweiz durch Beobachter auf der Konferenz
vertreten ist .

Nach der Kriegserklärung Kanadas an
Deutschland hat die Regierung der Vereinig

tätsgesetzes und des Waffenausfuhrverbots auch
ten Staaten die Anwendung des Neutrali

auf Kanada ausgedehnt . Dadurch können die
von England , Frankreich und Australien in den
USA . bestellten Kampfflugzeuge auch nicht mehr
über Kanada geliefert werden . Rund 700 Kampfs
flugzeuge , die sich in den Vereinigten Staaten
im Bau befinden , verfallen , unter diesen Ums
ständen dem Waffenembargo .

Präsident Roosevelt erklärte , daß er seine
usage für eine Rede vor den demokratischen

Frauen am 16. September rückgängig machen
müsse. Er werde nicht mehr als demokratischer
Parteiführer , sondern nur noch als Prästdent .
sprechen .

Der neue südafrikanische Ministerpräsi
dent , General Smuts , erklärte jezt , daß Süd¬
afrikas Teilnahme am Kampf schon aus geo¬
graphischen Erwägungen begrenzt sein müsse .

redete dem indischen Volke, das sicherlich nicht
Der englische Vizekönig in Indien

das geringste Interesse an dem europäischen
Konflikt hat , gut zu , es möge sich angesichts

terstützung der englischen Sache bereit machen.
der gemeinsamen Gefahr " für sympathische Un¬

Die in zahlreichen amerikanischen Zeitungen
veröffentlichte Tendenzmeldung , daß der in
Amerika sehr bekannte Philharmoniedirigent
Stofowiti in der Nähe von Paris in
einem Flüchtlingszug ( ? ) von deutschen Flug¬
zeugen bombardiert worden sei , mußte von Stos
tomsti selbst dementiert werden . Stokowski bes
findet sich in Wirklichkeit in Hollywood .

Bessere Cigaretten

Zug für Zug genießen !

ATIKAH

3719

VALK

NAREW

°SIEDLCE

KOLBUSZOWA

LUBLIN

RZESZOW
JAROSLAW

PRZEMYSE

UPKOW
OeiSNABESKIDEN

Volksempörung in Wilna
Amsterdam , 12 . September .

Wie aus Wilna gemeldet wird , kam es dort

zu Zusammenrottungen der Zivilbevölkerung
gegen die englische Aufhehung . Die Stimmung
ist start antienglisch . Die Bevölkerung rief auf
den Straßen immer wieder in Sprechchören :
, ,Die Engländer sind seige . Sie brechen ihr
Wort und verraten uns Polen ."

Sungersnot in Lublin
Sofia , 12 . September .

Wie ein bulgarischer Reisender , der aus Polen
zurückgekehrt ist und in den letzten Tagen auch
in Lublin war , zu berichten weiß , herrscht dort
besonders nach dem Eintreffen der aus War¬
schau geflüchteten polnischen Regierung ein chao¬
tischer Zustand , der namentlich auf die Ernäh
rungs - und Verkehrsverhältnisse eine verhees
rende Wirkung hatte .

So gab es zum Beispiel für die mit der pol¬
nischen Regierung nach Lublin gekommenen
ausländischen Diplomaten keinerlei Lebensmit
tel , nicht einmal Brot und Kartoffeln konnten
aufgetrieben werden . Fast alle Lebensmittel¬
geschäfte waren geschlossen und Gaststätten in
ihrem Betrieb lahmgelegt . Die Weiterbefördes
rung der Regierung nach dem Südosten des
Landes stieß auf die größten Verkehrsschwierig¬
feiten , da fast alle Bahnverbindungen durch die
deutsche Luftwaffe zerstört waren .

Auf hastiger Flucht
Amsterdam , . 12 . September

Das Gold der Banka Polska ist nach
Schniatyn an der rumänischen Grenze gebracht
worden . Dort soll sich auch die polnische Regies
rung befinden . Die polnische Polizei wurde ins
folge der Auflehnung des Volkes gegen die
Wahnsinnspolitik der Regierung aus den Dörs
fern zurückgezogen und in den Städten fon
zentriert .
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Italien zur Entscheidung bereit !
Einschränkungsmaßnahmen auf allen Gebieten - Musterhafte Disziplin der Bevölkerung

Rom , 12 . September

Mancherlei kündet im Leben und im Stra¬
Benbild Roms und sämtlicher italienischer
Städte davon , daß Krieg ist, und daß auch
Italien , in ruhig -kraftvollem Abwarten Gewehr
bei Fuß stehend , alles Notwendige tut , um vor
bereitet zu sein .

Die Straßen , selbst die belebtesten in den
Hauptstunden des Verkehrs , weisen eine be¬
merkenswerte Leere auf . Man sieht nur ganz
wenige Automobile : die großen Autobusse der
Städtischen Kraftverkehrsgesellschaften , die grü¬

nen Taris , die täglich zehn Liter Benzin ver¬
fahren dürfen , wenige Lastkraftwagen und , ganz
vereinzelt , auch mal einen Personenwagen . Das
Verbot der Benutzung von Privatkraftwagen
wird mit großer Strenge durchgeführt . Es hat
allerdings eine Einschränkung : es gilt nämlich
nur für Kraftfahrzeuge , die mit flüssigem
Treibstoff betrieben werden . Infolgedessen ent¬
halten die italienischen Zeitungen die übri¬
gens seit Sonnabend nur noch vier Seiten Um
fang haben dürfen bereits zahlreiche Anzei¬
gen , in denen Holzgasapparaturen für Kraft :
wagen aller Art empfohlen werden .

Inzwischen fahren die Römer , die auf ihre
Autos verzichten müssen , Fahrrad . Ein Fahr¬
zeug aber , das nie ganz aus dem Straßenbild
der Ewigen Stadt vertrieben werden konnte ,

steigt zu ungeahnter Blüte empor : die gute
alte Carozella , die Pferdedroschke .

-

-

Die zweite große Veränderung ist den Römern
gewiß wie allen Italienern sehr schwer gewor¬
den : der Verzicht auf den Kaffee .
Aber mit faschistischer Disziplin nehmen sie es
hin , daß die ewig dampfenden und zischenden
Espresso -Maschinen entweder gar nichts mehr
spenden , oder doch anstatt des beliebten schwar
zen Kaffees nur ein Surrogat " , das meistens
start nach Anis schmeckt . Aber auch hier
wissen sich die Italiener zu helfen : Trintt
Wein , so verkünden die Zeitungen , von dem
es in Italien weit über 100 der verschiedensten
Sorten gibt . Neben der Spremuta " aus
Zitronen und Apfelsinen tritt die Spremuta
aus Weintrauben . Wer warme Getränke trin :

fen will , der kann sich, will er keinen Feigen
faffee haben , an einheimischem Tee laben . Daß
sich die Italiener schnell an diese Notwendigkeit
des großen Wirtschaftskampfes , den Italien
führt , gewöhnt haben , zeigt die Tatsache, daß

Eine barbarische Tat

Tientsin , 12 . September .

Die britischen Behörden in Tientsin beschlag
nahmten am Sonnabend u . a . 27 Risten

Lebensmittel , die von Schanghai gesandt wor¬

den waren , um die Lage der deutschen Ein¬

wohner , die sehr schwierig ist , zu verbessern .

Diese wirklich barbarische Tat erregte tiefste

Entrüstung in den deutschen Kreisen .

Verjagt die Briten

Peting , 12 . September

In Peking fand eine große Demonstration
der dort ansässigen Japaner gegen Großbritan¬

britischen Seepiraten " , " Berjagt diese heuchle
nien statt. Unter der Parole : "Berjagt die
rischen Gentlemen " nahmen Tausende an einem
Umzug teil .

Ueberall sieht man neue antibritische Mauer¬
anschläge, in denen England als Erzkriegsheyzer
bezeichnet wird .

Holland wehrt sich
Amsterdam , 12. September .

Der niederländische Verteidigungsminister hat
vor. Offizieren der Luftwaffe eine Rede gehal
ten , in der er auf die große Bedeutung einer
träftigen Verteidigung der niederländischen
Neutralität in der Luft hinwies . Der Minister
äußerte dabei den Wunsch , daß jedes militärische
Flugzeug der friegführenden Barteien , das die
holländische Neutralität schändet , entweder zum
Landen gezwungen oder abgeschossen werden
solle. Dieses entſpreche , so führte der Minister
weiter aus , den bereits an die niederländische
Waffe gegebenen Befehlen .

Bolnische Sender in deutscher Hand
Nachdem die bisher polnische Sendeanlage

Kattowi ( Welle 395,8 / Meter , 758 Kilo¬
herz ) am 5. September und die südwestlich von
Warschau in Raszyn stehende Sendeanlage
Warschau I ( Welle 1339 Meter , 234 Kilo¬
herz ) am 8. September von deutschen Truppen
besetzt worden sind . ist von deutscher Seite für
die beiden von den Polen sehr erheblich be =

Schädigten Sendeanlagen ein behelfsmäßiger
Betrieb eingerichtet worden . Der Sender

Rattowik wird in deutscher und polnischer
Sprache betrieben , der Sender Warschau I in

polnischer Sprache . Beide Sender gelten als
deutsche Sender .

Ein französischer Rundfunksender hat die

Behauptung aufgestellt , ein deutscher Sender
habe auf der Welle des Senders Luxemburg
Nachrichten über die deutsche Armee gesendet .

Hierzu muk festgestellt werden , daß Deutschland

fich im Gegensatz zu gewissen anderen Ländern
streng an den Luzerner europäischen Rundfunk¬
vertrag gehalten hat .

Teilmobilisierung Lettlands
Riga , 12. September

Die lettische Regierung hat eine Teilmobili¬
terung beschlossen . Wie durch öffentlichen An¬

Schlag bekanntgegeben wird , sind für Dienstag
die Jahrgänge 1914 , 195 und 1916 einberufen
morden .

die Bars nicht weniger voll sind als zuvor auch .
Mit absoluter Selbstverständlichkeit haben

die Römer die Forderung hingenommen , Don
nerstags und Freitags auf das
Fleisch zu verzichten . Die Hausfrauen
wie die Gastwirte gestalten ihre Speisezettel
dennoch nicht minder abwechslungsreich : Italien

hat Fisch und Gemüse genug .

Ganz allgemein muß festgestellt werden , daß
die Vorkehrungen der Regierung mit großem
Verständnis von allen befolgt werden . Ham¬
sterei und Warenhinterziehung ist eine ganz
feltene Erscheinung .

Das italienische Volt ist auf allen Gebieten
bereit , zur Entscheidung anzutreten , wenn der
Duce den Befehl gibt .

Der Meister der Lüge hat versagt
Klare Feststellungen des Oberkommandos der Kriegsmarine

Berlin , 12 . September . Bisher hat nur ein Torpedo des Herrn

Die französische Nachrichtenagentur Havas Churchill sein Ziel nicht verfehlt : Der Tor =

hat die Versenkung der „Athenia " erneut in pedo , der die Versenkung der Athenia " zur

dem Bestreben aufgegriffen , den Untergang | Folge hatte . Der Torpedo aber , den Herr
dieses Schiffes als eine Tat deutscher U - Churchill in dem skrupellosen Bestreben , das
Boote hinzustellen . Die Agentur behauptet , Volk der Vereinigten Staaten von Amerika in

daß der deutsche Admiralstab die U -Boote an¬ den Krieg gegen Deutschland zu heben , gegen

gewiesen habe , bereits zu Beginn der Krise in das Reich abschok . indem er versuchte , unter
ArgumenSee zu stechen. Dies beweise die Versenkung den niederträchtigsten

der „Athenia" bei den Hebriden am zweiten tierungen Deutschland die ruchlose Ver : Der deutsche Soldat achtet den ehrlichen Gegner
Das sind deutsche Soldaten

senkung der Athenia " zu unterschieben , undTag der Feindseligkeit in einer Gegend , wo
kein deutsches U-Boot , das am Tage der Eröff - sich selbst ein Alibi zu verschaffen , hat wie ein

nung des Krieges von seinem Stükpunkt aus - Bumerang auf den Ersten Lord der britischen
gelaufen wäre , sich infolge der Entfernung Admiralität zurückgeschlagen . Alle Methoden ,
hätte befinden können . Die Agentur will ihre die der Kriegstreiber Churchill in Szene setzte ,
These mit der Behauptung begründen , daß um sein frevelhaftes Spiel zum Ziele zu führen ,

schon seit dem 15. August die Anwesenheit der haben rechtzeitig von Deutschland eine Rich =
beiden deutschen U - Boote U 26 und U 27 un - tigstellung und zurechtweisung er¬
ter dem Befehl von Kapitän von Friedeberg fahren , an deren Stichhaltigkeit die Welt nicht
in Island gemeldet worden sei, und daß es zu zweifeln vermag .
sehr wahrscheinlich sei , daß eines dieser U-
Boote die „Athenia " ohne Warnung versenkt
habe .

Angesichts des Zusammenbruchs seines ver¬
brecherischen Unterfangens hat Herr Churchill
nun geglaubt , eine wahrhaft verzweifelte
Situation durch ein glänzendes Manöver
retten zu können . Er hat sich die Koordinie¬
rung des französischen und englischen Nach¬

marine mit : Die deutschen U-Boote U 26 und
Hierzu teilt das Oberkommando der Kriegs :

27 haben in der Zeit vom 21. bis 24. Juli
dem isländischen Hafen Reykjavik einen in - richtendienstes zunuze gemacht und die franzö =

offiziellen Besuch abgestattet . Die beiden deut - fische Havas -Agentur beauftragt , eine Meldung
ichen U - Boote sind danach in ihre Heimathäfen in die Welt zu setzen , die an Hand klar beweis¬

in Wilhelmshaven ein , u 26 am 30. Juli in fommando der Kriegsmarine mit aller Deut¬
unverzüglich vom Ober¬zurückgekehrt . U 27 lief am 29 . Juli wieder barer Tatsachen

Ausbruch des Konflikts in ihre Heimathäfen muß zu der Lüge stehen. Diesmal aber hat es
Kiel . Beide U -Boote sind demnach längst vor lichkeit widerlegt werden konnte . Wer lügt ,

zurückgekehrt . Sie befanden sich auch bei Aus- nicht geklappt.bruch des Konflikts in heimatlichen Gewässern.
Der Versuch , die Versenkung der Athenia "

mit der Fahrt der beiden deutschen U -Boote
nach Reykjavik in ursächlichen Zusammenhang
zu bringen , kann daher nur als eine neue
bösartige Unterstellung angesichts
des Zusammenbruchs aller Bemühungen gewer :
fet werden , die Versenkung der Athenia "

deutschen Kriegsschiffen zur Last zu legen .

"

Der Meister der Lüge hat fläglich versagt ,
wenn man nicht glauben soll , daß der britische
Geheimdienst ungleich schlechter ist als sein
Ruf . Denn wer mit falschen Daten operiert ,
lügt sich selbst den Wind aus den Segeln . Am
15. August , das heißt an dem Tage , an dem
Savas zufolge die Anwesenheit der beiden
deutschen U - Boote in Island gemeldet worden
sei , hatten U 26 und U 27 bereits drei Wochen
Reykjavit verlassen .

Eine englische , , Richtigstellung
Lendenlahmer Versuch , die britische Kriegsschuld abzuwälzen

Berlin , 12 . September
Der Deutsche Dienst " nimmt zu dem neue¬

flameministeriums in folgender Weise Stellung :
ſten Elaborat des Londoner Lügen- und Re¬

Die kürzlich erfolgte deutsche Veröffentlichung ,
in der an Hand eines Zitates aus dem „Daily
Telegraph " nachgewiesen wurde , daß England
die deutschen Vorschläge zur Regelung der pol¬
nischen Frage rechtzeitig gekannt habe, ist der
britischen Propaganda , die sich eifrig bemüht ,
die klare Schuld Englands am Kriegsausbruch
mit allen Mitteln zu verschleiern , offenbar
höchst ungelegen gekommen . Das britische In¬
formationsministerium behauptet nämlich in
einer Verlautbarung vom 10. September , daß
man von deutscher Seite die Tatsachen völlig
verdreht habe , indem man den „Daily Tele¬
graph " vom 31. August in zwei verschiedenen
Auflagen zitierte . In ihren weiteren Ausfüh¬
rungen weiß jedoch die britische Propaganda¬
stelle keine neue Darlegung des Sachverhalts zu
geben . Vielmehr geht aus ihrer Veriautbarung
einwandfrei hervor , daß die Natur der deutschen
Forderungen der britischen Regierung damals
befannt war .

Wenn der britische Dienst betont, natürlich
hätten diese Forderungen nach Warschau nur zu
Informationszweden und in sehr allgemeinen
Wendungen mitgeteilt werden können , so gibt

er damit selbst zu , daß Großbritannien in feiner
Weise bereit war , auf Bolen mäßigend einzu¬

mittler gröblichst vernachlässigte.
wirten, und daß es seine Pflichten als Ver¬

Dies gilt um so mehr , als in politisch unter¬
richteten Kreisen schon am 30. August auch über
die Einzelheiten der deutschen Forderungen kein
Zweifel mehr bestehen konnte, nachdem von
deutscher offiziöser Seite in den letzten Wochen
der Krise immer wieder die Lansing -Note vom
5. November 1918 (das heißt die vierzehn
Punkte Wilsons ) als Grundlage für die Be¬
handlung der Danzig - und Korridor -Frage be¬
zeichnet worden war . Die deutschen Vorschläge ,
so wie sie dem britischen Botschafter in der Nacht
vom 30. auf den 31. August mitgeteilt und
erläutert wurden , sind in der Tat nichts anderes ,
als eine den praktischen Bedürfnissen entspre¬
chende Ausarbeitung des in den vierzehn Punk¬
ten enthaltenen Wilsonschen Gedankens .

Für das schlechte Gewissen Englands ist es
im übrigen bezeichnend , daß die angebliche
englische Richtigstellung " mit teinem Wort auf
die Rolle der britischen Regierung
bei der Anordnung der polnischen
General mobilmachung vom 30. August
eingeht , worauf die Veröffentlichung des „Daily
Telegraph " ebenfalls ein bezeichnendes Licht
geworfen hatte .

Unter Anwendung modernster Kampfverfahren wurden die polnischen Bunkerlinien von
deutschen Truppen genommen . ( Scherl ) .

auch wenn er unterlegen ist. Soldaten der
Panzerdivision teilen mit verwundeten polni
schen Soldaten die letzten Zigaretten . 3.

(Associated Preß )

Keine Blumen für den Führer
Berlin , 12 . September

Die Adjutantur des Führers gibt bekannt :
Der Führer wird für die Dauer des Krieges
auf seinen Fahrten keinerlei Blumen entgegen
nehmen . Die ihm von der Bevölkerung zuges
dachten Blumen sollen den Soldaten der deuts
schen Wehrmacht gegeben werden .

Raeder in Danzig
Danzig , 12 . September ,

Besuch in Danzig ein . Gauleiter Forster , der
Großadmiral Raeder traf zu einem kurzen

ihn empfing , zeigte ihm die Danziger Einrich
tungen und Anlagen . Der Großadmiral stattete
dem Schulschiff „ Schleswig - Holstein "
einen Besuch ab und dankte dem Kommandan
ten und der Mannschaft für ihren kämpferischen
Einsatz gegen die polnische Festung Wester
platte . Er sprach vor allem dem Sturmtrupp
des Landungskorps des Schulschiffes seine hohe
Anerkennung für den bewiesenen Mut und die
Tapferkeit vor dem Feinde aus .

Die Kabel - und Rohrleitungen waren bei
der durch die Polen verübten Sprengung vers
schiedener Brücken beschädigt worden . Wie die
Danziger Telegraphenverwaltuna mitteilti
der Telegraphenverkehr mit Danzig und zahl
reichen Städten im zurückerobertenairWester
preußen bereits wieder hergestellt worden . Smr
den nächsten Tagen sollen weitere von den Vor
len zerstörte Leitungen betriebsfertig werden ,

Wiederaufbau in Westpreußen
Danzig , 12. September

Wie wir aus Bromberg erfahren , gestattet

Wiederaufbau die Inbetriebnahme der zerstört

gewesenen Eisenbahnlinie von Schneide .
mühl nach Bromberg schon in den näch
sten Tagen . Die Wasserversorgung der Stadt
Bromberg ist bereits sichergestellt , während an
der Wiederherstellung der Elektrizitäts - und
Gaszufuhr noch mit Beschleunigung gearbeitet
wird .

der mit deutscher Gründlichkeit durchgeführte

Aufruf zum Meuchelmord
Der Wilnaer Sender gab am Montagmits

tag einen weiteren Aufruf des polnischen Zivil .
tommissars Koster Birnadi bekannt . In ihm
wird u . a. die Bevölkerung aufgefordert , die
von den deutschen Fliegern abgeworfenen Flug¬
blätter auf der Straße zu verbrennen . ., Kämpft
auch gegen die deutschen Diversanten hinter
der Fornt . Jeder schlage mit dem zu , was

er gerade in der Hand hat und

niemand fürchte die Folgen für eine solche
vaterländische Tat ."

Dieser Aufruf ist ein neuer furchtbarer Bes

weis für die amtliche Aufhezung der
Bevölkerung zum Meuchelmord. Die ganze
Schuld für die gräßlichen Untaten wie der
Bromberger Blutsonntag , die solche Aufrufe zur
Folge haben , fällt auf die polnische Regierung
und das dahinterstehende England .

Die Drachensaat von Versailles
, ,Svensk Botten " , das Wochenblatt der

schwedischen Rechten , schreibt in einem Leits
artikel , ,Europa in der Waagschale " : Jett trägt
die Drachensaat von Versailles Früchte , die sich
die Urheber kaum geträumt haben . In Vers
sailles wurden die besiegten Staaten zu Zus
geständnissen gezwungen , welche weder real¬
politisch noch moralisch verteidigt werden
fönnen .

Das einzige , was daher diesen Staaten übrig
blieb , war , die Bestimmungen des Ver
trages zu brechen . Es waren die maß¬
gebenden Politiker der Nachkriegsjahre , die
durch ihren engstirnigen Antirevisionismus die
Achtung vor der Heiligkeit bestehender Verträge
untergruben und daher die jezige Krise mit
ihren schicksalsschweren Folgen hervorriefen .
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Allgemeine Wehrpflicht 125 Jahre alt
Die ersten Grundlagen des heutigen Volksheeres

wurde durch Generalleutnant Leopold von

wurde .

Bor 125 Jahren , am. 3. September 1814,
Boyen das berühmte Wehrgesetz erlassen,
durch das bie allgemeine Wehrpflicht in
Preußen zu einer bleibenden Einrichtung

Man vermag es sich heute kaum noch vorzu¬
Stellen , daß es einstmals auch in Deutschland
anstatt wohldisziplinierter Soldaten zügellose
Söldnerscharen gab , die es , statt auf Ehre und
Waffenruhm , nur auf leichte Beute abgesehen
hatten . Ihre Mitglieder waren Abenteuerer aus
allen Nationen , die jeweils demjenigen Kriegs¬
Herrn dienten , der ihnen am meisten versprach .
Noch im vergangenen Jahrhundert kannte man
in einzelnen deutschen Bundesstaaten , wie zum
Beispiel Bayern , sogenannte „ Einsteher " , die
gegen klingenden Lohn für „ vornehme Herren "
deren Militärdienst ableisteten . Manche von
ihnen blieben Soldaten auf Lebenszeit , da sich
immer wieder reiche Drückeberger fanden , die
einen Ersagmann gebrauchen fonnten .

wundet wurde . Bei der Begründung der neuen
Heeresverfassung war Boyen Scharnhorsts eis¬
rigster Gehilfe , schied aber dann nach Zustande
kommen des Bündnisses mit Frankreich 1812 als
Oberst aus dem Militärdienst , um in Oesterreich
und Rußland heimlich gegen Napoleon zu wir
ken . Die Volkserhebung von 1813 rief den un¬
ermüdlichen Vorkämpfer für ein freies Bater¬
land wieder unter die preußischen Fahnen . Nach
der Schlacht von Lützen wurde Boyen die Be¬
schleunigung der märkischen Rüstungen und für
den Fall der Not die Verteidigung von Berlin
übertragen . Später wurde dann der verdienst¬
volle General zum Kriegsminister ernannt und
vollendete in dieser Eigenschaft die vor dem
Kriege begonnene Organisation der Landwehr .
Als Generalfeldmarschall und Gouverneur des
berühmten Invalidenhauses in Berlin ist Boyen

Armee eingerückt .
m 15. Februar 1848 schließlich zur großen

Dabei gab es ursprünglich schon bei den Heer und befähigte es zu den glanzvollsten Waf¬
Sein Geist aber lebte weiter im preußischen

alten Germanen eine Kriegsverfassung , die fentaten . Im Jahre 1860 wurde die Feldarmeejeden freien Mann ohne Unterschied des Stan zeitgemäß neugestaltet der angewachsenen Be¬des oder Vermögens zur Befestigung seiner Bevölkerungszahl entsprechend verstärkt und durchhausung und zum Waffendienst verpflichtete . teilweises Ausscheiden der Landwehr auch ver¬Der Wehrfähige wurde in offener Volksver =
sammlung mit den Waffen geschmückt , die er
fortan nur im heiligen Hain oder an umfrie¬
deten Gerichsstätten ablegte , und die ihm sogar
auf den Scheiterhaufen oder ins Grab nach¬
folgten . Waffen und Unterhalt während eines

füngt . So fonnte Preußen wohlgerüstet die
Feldzüge 1866 und 1870/71 siegreich bestehen .
Diese Kriege gaben zugleich den Anstoß für die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in allen
übrigen Staaten mit Ausnahme von England .
Ihre eigentliche Feuerprobe hatte diese mili¬
tärische Einrichtung allerdings erst in dem gro¬
Ben Völkerringen 1914/18 zu bestehen . Riesen¬
heere , die durchweg nach deutschem Vorbild
ausgebildet und bewaffnet waren , prallten da¬
mals aufeinander und lieferten sich vier Jahre
hindurch die erbittertſten Schlachten. . Wie noch
niemals bewährte sich jetzt Boyens Idee , jeden
wehrfähigen Mann vom vollendeten siebzehntenbis zum 45. Lebensjahr für den Kriegsdienst zu
verpflichten .

oberste Altersgrenze allerdings bei allen Heeren
In den letzten Jahren des Weltkrieges ist diese

weit überschritten worden . Der Versailler
Schandvertrag beraubte Deutschland auch der
allgemeinen Wehrpflicht . An die Stelle der
Voltsarmee trat ein Berufsheer , bis vor
wenigen Jahren erst der Führer Deutschland
seine Wehrhoheit zurückgab und eine der stärk¬
sten Armeen schuf, die jemals die Welt gesehen
hat . Ihre Grundlage bildet wieder die all¬

ren ein weitblickender preußischer General ein
gemeine Wehrpflicht , die vor nunmehr 125 Jah¬

erhalten hat. Damit ist der Ring geschlossen,
geführt und gegen zahllose Widersacher aufrecht¬

der bis zur Kriegsverfassung der alten Ger¬
manen zurückreicht .

Infanteriegeist nennt man das !
Krieges bestritt der Freie auf eigene Kosten. Kleine Erlebnisse am Rande großen Geschehens , Von P. C. EttighofferDie Unfreien , ursprünglich Kriegsgefangene ,
hatten auf den Feldzügen ihren Herren die
Waffen nachzutragen und für die Verwundeten
und Toten zu sorgen . Das Recht des Waffen¬tragens stand ihnen nur zu, wenn sie frei¬
gelassen worden waren .

Diese älteste Form einer allgemeinen Wehr¬
pflicht erhielt sich in der „ Schildbürtigkeit " ,
dem Waffenrecht aller Freien , bis ins drei
zehnte Jahrhundert hinein . Dann traten Ritter¬
und Söldnertum an ihre Stelle , in deren Ge¬
folge hörige Knechte und Landsknechte das
tämpfende Fußvolt verkörperten .

Die ersten Ansäge zu einer allgemeinen Wehr¬
pflicht zeigten sich erst wieder bei dem Einfall
der Schweden 1675 in Brandenburg und 1579
in Preußen . Der Große Kurfürst rief damals
das ganze wehrfähige Volk zu den Waffen .
Später griff man dann , damit das kleine
Preußen sein Heer für die Befreiungskriege vor¬
bereiten konnte , zu einem Notbehelf , indem
man eine nur sechswöchige Dienstzeit mit dar¬
auffolgender Beurlaubung zur Reserve ein¬
führte . In der Militärgeschichte ist diese ver¬
schleierte Wehrpflicht unter dem Namen

Krümpersy ste m" bekannt . Für die Stunde
der Gefahr standen dann ausgebildete Frei¬
willige und Landwehr bereit . Am 3. September
1814 erließ schließlich Generalleutnant Leopold
von Boyen jenes Dienstpflichtgeseh , durch
das die ursprünglich als Notstandsmaßnahme
gedachte allgemeine Wehrpflicht in Preußen für
immer beibehalten wurde . toitepemakapin

Wer war eigentlich dieser Mann , der damit
die Grundlage unseres heutigen Volksheeres
schuf ? Leopold von Boyen wurde am 20 . Juni

1771 zu Kreuzburg in Ostpreußen geboren , trat
1784 bereits mit dreizehn Jahren zu Königs¬
berg in die Armee ein , machte 1794 - 96 den
Feldzug in Polen als Adjutant des Generals
von Günther , mit und nahm auch am Kriege
von 1806 teil , in dem er bei Auerstädt ver¬

Ein Milchbart noch , aber . .

umArbeitgeber hatte ihm eines Morgens
Er war noch lange nicht dienstpflichtig . Sein

acht Uhr den piffeinen Personenwagen in die
Hand gedrückt : „ So , mein Junge , nun fahre
los . Führerschein und Papiere hast du ja . Den
Wagen bring zur Kaserne , hier den Gestellungs¬
befehl für das Fahrzeug . In einer Stunde bist
du wieder da , verstanden ? "

Der achtzehnjährige Lehrling fuhr ab . Und
den ganzen Morgen wartete der Chef ver =

gebens . Wird wohl inzwischen sein Warten
aufgegeben haben ; denn sein Lehrling findet
sich bei unserer Formation und denkt nicht
daran , seinen Posten je noch einmal zu ver¬
lassen . Infanteriegeist , Kameraden , Infanterie¬
geist !

, ,Ich möchte gleich hierbleiben “ , hatte der
Junge erklärt .

, ,Den Gestellungsbefehl will ich sehen " ,
meinte der Hauptfeldwebel . „ Wie ? Keinen
Gestellungsbefehl ? Kehrt marsch !"

Zwei Stunden später stand der achtzehn¬
jährige Milchbart wieder in einer Ecke des
Kasernenhofes , machte sich klein und unauf
fällig . Unauffälligkeiten können jedoch auf
dem Kasernenhof nicht alt werden ; das Auge
des Hauptfeldwebels entdeckt sie früher oder
später .

, ,Sie stehen ja immer noch da " , donnerte
die berühmte weithinschallende Stimme . Der
Junge grinste : „Ich bitte hier bleiben zu dür
fen , Herr Hauptfeldwebel ."

gehen in strammer Haltung , Schießausbildung ,
dies alles kann nachgeholt werden und mehr
oder weniger schnell beigebracht werden ; der
Infanteriegeist aber muß angeboren sein .

*

Er war schon bei Lettow - Vorbed

Seinen 65. Geburtstag hat er vor wenigen
Tagen erst gefeiert . Mehr als 45 Jahre seines
Lebens hat er in Deutsch - Ostafrika verbracht .
Einundfünfzig Monate lang zog er mit der
kleinen Heldenschar des Generals von Lettow¬
Vorbeck durch den Busch und die endlose Steppe ,

zwischen wurde seine Farm , sein Lebenswert
an der Spitze seiner Astari -Kompanie . In

vernichtet , seine Plantage überwuchert . Aber
wenige Jahre nach dem Weltkriege ging er
wieder hinüber und hat von neuem angefangen
und seine Farm wieder aufgebaut . Eine
Kaffeefarm . Man nennt ihn den Kaffeekönig
vom Kilimandjaro . Mehr als 120 000 Kaffee¬
büsche stehen auf seiner Farm in Reih und
Glied . So arbeitete dieser Pionier für das
Deutschtum .

Und nun war er mit seiner tapferen Lebens¬
gefährtin in die Heimat gekommen . Man muß
alle paar Jahre Urlaub nehmen . Die Tropen¬
sonne laugt einem das Blut aus den Adern .
Im Frühjahr traf er in Deutschland ein , im
Herbst wollte er wieder weg . Doch nun hat das
Vaterland seine Verteidiger gerufen . Vor 25
Jahren schlug er sich unter der Tropensonne ,
jetzt hat er sich, bei Ausbruch der Feindselig
keiten im Osten , dem nächsten deutschen Trup¬

Er ist geblieben . Er ist zwei Tage später penteil als Kriegsfreiwilliger zur Verfügung
mit uns ausgerückt . Unausgebildet , jawohl gestellt . Wie gesagt , 65 Jahre ist er alt . In
unausgebildet ! Was tut ' s, wer den echten Infanteriegeist , Kameraden , Infanteriegeiſt !
fanteriegeist hat , der überwindet jedes Hin - Das ist der Infanteriegeist , der uns 1914
dernis . Auch die für militärische Begriffe bis 1918 beseelte und uns stark machte zum
geradezu haarsträubende Klippe des Unaus - Aushalten in der Materialschlacht . Das ist der
gebildetseins . Exerzieren , Grüßen , Vorbei - | Infanteriegeist , der die Tapferen in Deutsch¬

Der große Clown /
2 . Fortsegung . ( Nachdruck verboten )

Wenn ich dir nur bis zum Herzen reiche ,
Peter " , tam es einfach zurück . Mit einer müden
Sandbewegung ging er von ihrer Seite und
ließ sich schwer in einen Stuhl fallen , das Ge¬

ficht selbstquälerisch in den Händen vergraben .
Sie drängte sich an ihn .

Roman von Ernst Grau

Peterle " , sie hatte sich ganz dicht an ihn
geschmiegt , was du jezt eben gesagt hast , das
glaubst du ja selbst nicht . Du und ich und der
arme Kolibri und all die vielen andern , meinst
du wirklich , daß wir je ohne diese Luft von
Schminke und Zirkus leben und atmen könn¬
ten ? Stell dir nur vor " . Sie versuchte , ihn auf¬

zuheitern ,, , stell dir nur einmal vor . du sattelst
Er sah auf und nahm ihre Hände in die um und wirst Briefträger . Dann gäb ' s sicher¬

Leinen . lich erst richtig Grund , über dich zu lachen ."

, ,Aber ein Briefträger ist immerhin ein ge¬
achteter Mann , den niemand einen Bajazzo ,
einen Hanswurst nennen darf " , sagte er mit
fomischem Ernst . Doch was hat das alles
schließlich für einen Zwed !"

, ,Sag mir , was dich drückt , Liebster ."

, ,Die Zukunft , Ghelia . Immer wieder habe
ich mir diese Stunde herbeigewünscht , du
weißt gar nicht , wie oft ich mir diesen Augen¬
blid in allen Farben ausgemalt habe . Solange
ich dich kenne , hatte ich immer nur diesen einen
Wunsch . Und jetzt , wo sich alles erfüllen
foll

Wieder die müde, abwehrende Handbe:
wegung .

Eine Torheit war es von mir . Du wirst
deinen Weg machen , denn du kannst etwas ,
Ghelia . Eine große Diva vielleicht , von allen
Seiten umschwärmt .

Und ein Schwärmer bist auch du , und noch
dazu einer , den man auslachen muß . aber
gründlich !"

Und das tat sie nun auch so ausgiebig , dak
ber kleine Raum ganz ausgefüllt schien von
dem Lachen ihrer sorglosen Heiterkeit .

., Lache mich nur aus . Ueber mich darf
ja jeder lachen ."

Da wurde auch sie ernst , ganz ernst .
, ,Nein , Peterle , so war es nicht gemeint .

Aber meine selige Mutter hat so oft gesagt ,
dak viel zu wenig Lachen und Frohsinn und
viel zu viel erger und Schwermut in der
Welt ist , sonst wären wir alle viel froher und
gefünder . "

Zweifelnd sah er auf , und sein leerer Blid
ruhte auf den grellbunten Plakaten , mit denen
die Wand über und über bedeckt war .

, , Das hört sich sehr schön an , Lieb . Aber
du hast es ja eben selbst mit anhören können :
ein Hanswurst bin ich , ein Affe , der seine
Männchen machen muß . damit die andern
Lachen können . Das ist mein Leben . Und ein
Clown werd ich mein Lebtag bleiben ."

Tiefe Bitterkeit sprach aus diesen Wor¬
ten , die so ganz ohne Pathos von seinen Lippen
fielen ..

Er war aufgestanden und zog sie an sich .

,,Komm , Lieb . Kein Mensch kann aus
seiner Haut heraus und wir vielleicht am aller¬
wenigsten. Du hast schon recht . Auch ich könnte
ohne diese Luft nicht mehr leben ."

, , Du bist doch wirklich ein ganz , ganz dum¬
mer Bub " , gab sie schalthaft zurück und füßte

ihn . Und nun geh , zieh dich um . Wir sind
heute sicher die letzten hier und man wird uns
noch einschließen ."

"

.,Lieb !"

Noch einmal hielt er sie im Arm . Alle
Sorgen waren wieder verflogen . Unter ihren
Händen war alles Schwere leicht und alles

Dunkle licht. Und als sie ihn endgültig hin¬
ausgedrängt hatte , fühlte er , daß jetzt alles
anders werden müsse . Nicht mehr in den Tag
hineinleben wie bisher ! Arbeiten ! Ein Ziel
haben , ein festes , großes Ziel , nach dem zu
streben es sich verlohnte und dessen Preis
Ghelia war .

Pfeifend ging er den schon halbdunklen
Gang hinunter und stieß die Tür zur Clown¬
garderobe auf . Drinnen fand er den kleinen
Kalibri noch vor seinem Tisch hocken . In einer
Wolke von Zigarettendampf gehüllt .

. . Na. Peter , dem hast du es scheinbar or¬
dentlich gegeben , denn geflucht hat er nicht
schlecht , als er an mir vorüberſtürmte ."

. . .Laß ihn , Kleiner . Es war vielleicht ganz
gut , daß der Kerl dazwischenkam , denn ohne
diese Aufregung wäre es vermutlich nicht dazu
gekommen .

Wozu denn ? "

., Also , Kolibri . Du sollst der erste sein , der
uns gratulieren darf !"

Dem Kleinen kam Peters Freudigkeit nicht
ganz geheuer vor . Mißtrauisch sah er zu dem
Kollegen auf .

Uns ? Wozu ? Was hab ich denn damit
zu schaffen ?"

. . Du ? "
Peter lachte schallend auf .
, ,Nein , du nicht , Kleiner . Aber Ghelia

und ich !"
Indem er die Schminke aus seinem Gesicht

rieb , konnte er durch den Spiegel zu dem
Kleinen hinübersehen , der ohne eine Bewe¬
gung versonnen vor sich hinstarrte . Wehmütig
begegnete er Peters lachenden Augen im

Spiegel und blies den Rauch seiner Zigarette
gegen das Glas , als wollte er damit das Bild
seines fröhlichen Gegenübers auslöschen .

Ostafrifa ausharren ließ auf der großen Kriegs
Safari über Tausende und Tausende von Kilo
metern . Das ist der Infanteriegeist , der uns
alle beseelt , uns , die alten und jungen Sol
daten des Führers , die Feldgrauen von 1939 .
Seien wir stolz darauf !

*

Die Alten am Bahndamm
Wir alle haben sie gesehen . Die Männer

am Bahndamm und an den Brücken . Nicht ge
rade schön, nicht gerade gutsigend die Uniform.
Manchmal noch eine dunkle Zivilhose oder eine
SA .- Hose unter dem Wehen des feldgrauenMantels . Die Hände sind hart von schwerer
Arbeit . Hände von Bauern . Hände von Berg¬
arbeitern Hände von Winzern . Hände

men das Gewehr . Auf dem Kopf die Feldmüze .
Sandwerkern , Arbeitshände . Am Schulterrie

Die Stiefel noch knarrend - rohledern .

DOR

Aber die Gesichter , Kameraden , die Gesichter !
Habt ihr sie euch gemerkt, ihr Jungen von der
aktiven Truppe , und ihr Jungen von der Res
serve ? Habt ihr die Gesichter der Männer am
Bahndamm gesehen , die Gesichter dieser braven
Familienväter ? Das , Kameraden , sind die
harten Gesichter der Männer von Flandern , der

sind die Augen der Männer von hundert und
Kämpfer von Verdun und von der Somme . Das

standen sie draußen , diese deutschen Männer, und
mehr Schlachten und Gefechten . Vor 25 Jahren

jetzt stehen sie wieder , so wie der Führer es
befahl . Und wenn ich an ihnen vorbeigehe ,
dann bin ich jedesmal versucht , zuerst zu
grüßen trog meiner Achselstücke . Obwohl dies
ganz unmilitärisch wäre .

Denn der Alte dort am Bahndamm und an
der Brücke , das ist mein Kamerad , der irgends
wo und irgendwann sein letztes Stück Brot mit

mir teilte, der meine Wunden verband und mirBruder war . Der Alte dort auf Wache , das
ist ein Stück Infanteriegeist von 1914/18 .

*

An der Gulaschkanone trafen sie sich
Den einen Gestellungspflichtigen hatte der

Hauptwachtmeister zur Feldküche eingeteilt .
Die Kohldampf -Abwehrkanone hat ihre Wichs
tigkeit feineswegs eingebüßt . Im Gegenteil .
Jezt noch ein Wagen , ein Lastkraftwagen zur
Beförderung der Feldküche . Dort rollt schon
einer heran . Der gestellungspflichtige Fahrer
gibt seine Papiere ab und meldet dem Felds
webel . Da ein Stugen , ein Aufschauen , ein

oder bist du ' s nicht ?"
Sichwundern . Dann : „ Mensch , Friz , bist du ' s

, ,Ja , Heinz , ich bin es . Ich habe wiederum
die Feldküche wie vor 21 Jahren ."

Und ich bin Fahrer der Feldküche , wie vor
21 Jahren . Nur diesmal nicht mit zwei PS . ,
sondern mit fünfzig PS ."

Seltsamer Zufall : Zwei alte Frontsoldaten
haben sich gefunden . Nach einundzwanzig Jah¬
ren Zivilleben nahmen sie die im November
1918 unterbrochene Tätigkeit bei der Truppe
wieder auf , jeder an seinem Play . Was zwis
schen 1918 und 1939 lag , ist fast schon wieder
ausgewischt . Nur sind die Haare dünner ges
worden und grau , und die Züge hart . Aber
der Infanteriegeist ist der gleiche .

Es kommt ia nicht darauf an , was einer
tut und wo er steht , sondern wie er es tut
und wie er steht . Ob vorne im Bunker oder
auf Feldwache , ob in der Flakstellung oder an
der Feldküche , ob an der Schreibmaschine oder
am Bahndamm , das ist völlig gleich . Auf den
Geist , Kameraden , kommt es an und auf die
Art , wie wir unsere Pflicht erfüllen , jeder dort ,
wo er eingesezt ist . Auf diesen verdammten
und anständigen Infanteriegeist kommt es an ,
auf diesen schönsten Korpsgeist , den es unter

| Männern überhaupt geben kann .

Aber Peter sieht das alles nicht . Er sieht
vor sich in den schon etwas blinden Spiegel .
Doch er sieht auch nicht sein Spiegelbild , seine
Augen blicken hindurch , blicken sinnend zurüc
auf sein bisheriges Leben .

Viel gab ' s da allerdings nicht zu sehen .
Und sehenswert ist das Wenige auch nicht ges
wesen . Das Leben eines unbekannten kleinen
Artisten . Aber lieb und teuer ist ihm manches

gewesen . Er sieht wieder den kleinen arm
seligen Zirkus über die öde , staubige Lands
straße dahinrollen , sieht die beiden schmuzig¬
gelben altersschwachen Wagen über holprige
Chausseen von Dorf zu Dorf rumpeln . Seine
vier Wagenpferde , alle Rippen kann man ihnen
von außen zählen , müssen des Abends in der
großen Gala - Elite - Extra - Vorstellung Hohe
Schule reiten . Ein trauriges Bild . Und die
drei Bergziegen , die verdrossen hinterher

, , Ja , ja nur gerade , gesunde Knochen trotten , sind für die Manege ebenso wichtig
haben , das ist das ganze Geheimnis ." Der wie für die Milchversorgung des ganzen Uns
Kleine schien mehr zu sich selbst zu sprechen . ternehmens . Herrlich wäre das Ungebundene

immer zuerst an uns und unsere Unzulänglich- Frau Direktor" eine so niederträchtige Xan
Wir Krüppel werden immer Egoisten bleiben , eines solchen Daseins gewesen , wenn nicht die

keit denken. wenn ein anderer Glück hat " , tippe gewesen wäre . Das gerade Gegenteilfügte er leise hinzu , daß ihn der andere kaum
hörte .

. . Lieber kleiner Kolibri ."
Es flang fast väterlich und es pakte auch

gar nicht so recht zu dem Gesicht des Clowns ,
der jetzt ohne die entstellende Maste junge ,
energische Züge zeigte , in denen , die tiefblauen
Augen wie flare Spiegel lagen . Doch den
Kleinen ärgerte dieser Ton wieder .

neuem an ,. . Fang nur nicht wieder von

mich zu begönnern, du Hans im Glüd . Des
halb habe ich übrigens auch gar nicht auf dich
gewartet ."

,,Nanu , weshalb denn ? "

es

ihres Gatten , des guten Maffino . Keifen und
Schelten war das Tagewerk der ewig Unzu =
friedenen . Wehe dem Unglücklichen , der sich
ihren Befehlen zu widersehen wagte . Doch das
kleine Personal hatte sich längst darein ges
fügt . Jeder war froh , hier wenigstens ein
Unterkommen zu haben . Und Maffino hatte
es schon lange aufgegeben , etwas dagegen zu
sagen . Nur einmal hatte er aufbegehrt , das
einzige Mal in seinem Leben . Das war an
jenem Tage gewesen, als Lisa Grimm starb
und nun galt . den Peter als unnügen .
Fresser aufzunehmen . Das hatte heftige
Kämpfe gegeben , bei denen sie , einer klugen
Politik folgend , nachgegeben hatte . Das erste
und einzige Mal . Und dies gebar eine lebens¬
längliche Liebe zwischen Maffino und seinem
fleinen Schüßling . Maffino mußte dem hers
anwachsenden Jungen später oft von diesen
Tagen erzählen . Und er tat es gern . Denn

Peter saß allein in der Stille des großen , Peter hatte das Zirkusblut seiner Mutter ges
fahlen Raums , der mit bunten Plakaten und erbt . Er war anstellig bei allen Uebungen ,
Ansichtskarten tapeziert war . Nur die schmuck- sein schlanker Knabenkörper fügte sich geschmei
losen Spiegel und Schminktische für die zehn
Clowns hatten dazwischen Plak . Auf dem
großen Tisch in der Mitte häufte sich in wil¬
dem Durcheinander ein Berg von bunten ,
nicht mehr ganz sauberen Lumpen , die erst am
Abend im Licht der Scheinwerfer zu ihrem
wahren litterbalein aufalänzten . .

Weil ich dich anpumpen wollte ."
Aber nun klang Peters Lachen so herzlich ,

daß dem kleinen Mann nichts anderes übrig
blieb , als miteinzustimmen . Den gepumpten
Taler in der Tasche , einen Gassenhauer pfei¬
fend . verschwand er .

dig allen Anweisungen seines väterlichen
Lehrmeisters , der auf seinen Zögling nicht
wenig stolz war . Besonders seiner grimmigen
Ehehälfte gegenüber hatte er damit immer
einen niemals versagenden Trumpf in der
Hand , den er allerdings selten genug aus
spielen konnte . ortlegung folgt . )



Dienstag , den 12 . September

Krankenversicherung der Einberufenen

In einem gemeinsamen Erlaß haben der
Reichsarbeitsminister , der Reichsfinanzminister
und das Oberkommando der Wehrmacht be =
stimmt , daß Krankenkassenmitglieder , die zum
Waffendienst einberufen werden . weiterhin
Mitglieder ihrer Krankenkasse bleiben . Die

Beitragspflicht ruht gänzlich . Da die Ver¬
sicherten selbst in diesem Falle von der Wehr¬
macht freie Heilfürsorge erhalten . entfallen
die Leistungen der Krankenhilfe an diese Ver¬
sicherten . Die Familienangehörigen der Ver¬
sicherten werden dagegen von den Kranken¬
tassen in vollem Umfange weiter be =
treut . Sie erhalten die gleichen Leistungen
wie bisher , insbesondere also Familien¬
frankenpflege und Wochenhilfe .

Neuregelung der Arbeitslosenhilfe
Der Ministerrat für die Reichsverteidi¬

gung hat den Reichsarbeitsminister ermächtigt .
die Vorschriften über Arbeitseinsatz und Arbeits¬
losenhilfe den gegenwärtigen Verhältnissen a n =
zupassen . Auf Grund dieser Ermächtigung
hat der Reichsarbeitsminister die Arbeitslosen¬
hilfe durch Verordnung vom 5. September 1939
wesentlich vereinfacht . Künftig ist jeder arbeits¬
einsatzfähige , aber unfreiwillig Arbeitslose , der
für den Arbeitseinsatz zur Verfügung steht , vom
Arbeitsamt zu unterstützen . Es bedarf zur Be¬
gründung eines Anspruches auf Unterstützung
nicht mehr wie im bisherigen Recht des Nach¬
weises einer besonderen Anwartschaft . Die
früher vor Beginn der Unterstützung zurückzu¬
legende Wartezeit fällt in der Regel fort .

Die Vorschriften über die Bedürftig =
teitsprüfung sind wesentlich gemildert
worden. Außerdem sind die Unterstützungssäge
unter Einschränkung der Zahl der Lohnklassen,nach denen die Bemessung der Unterstützung er¬
folgt , dort angemessen erhöht worden , wo es der
Billigkeit entsprach . Endlich hat auch das
Rechtsmittelverfahren eine starke Vereinfachung
erfahren .

Paß und Sichtvermerkzwang
Der Reichsführer ½½ und Chef der deutschen

Polizei im Reichsministerium des Innern teilt
amtlich folgendes mit :"

Im Reichsgesetzblatt erscheint eine Verord¬
nung des Reichsministers des Innern über den
Paß - und Sichtvermerkzwang sowie über den
Ausweiszwang , die am 12. September 1939 in
Kraft tritt .

Nach dieser Verordnung besteht für den
Grenzübertritt nach wie vor allgemeiner Paß
zwang . Der Paß bedarf , wenn der Paßinhaber
das sechste Lebensjahr vollendet hat , vor dem
Grenzübertritt eines Sichtvermerks der zustän¬
digen deutschen Behörde . Zuständige Sicht
vermerkbehörden sind für alle Personen , die
nicht im amtlichen und oder parteiamtlichen
Auftrag ins Ausland reisen , die Kreispolizei¬
behörden . Vor dem 12. September 1939 erteilte
deutsche Sichtvermerke sind ungültig .

Deutschen Staatsangehörigen , die einen
gültigen amtlichen Lichtbildausweis noch nicht
besitzen , wird empfohlen , bei ihrer Kreispolizei
behörde die Ausstellung einer Kennkarte zu
beantragen .

Ausländer bleiben wie bisher verpflich¬

tet , sich beim Aufenthalt im Reichsgebiet jeder¬
zeit durch einen Paß über ihre Person aus¬
zuweisen .

Wichtige Mitteilung an alle

In den Pressekästen der NSDAP .
werden in Zukunft wichtige Bekanntgaben der
Gauleitung , Kreisleitung und der zuständigen
Ortsgruppe der NSDAP . zum Aushang ge¬
bracht werden . Alle Volksgenossen werden
aufgefordert , sich regelmäßig über den Inhalt
dieser Bekanntgabe zu unterrichten .

Ostfriesische Tageszeitung

Die Reste der englischen Bomber , die über Wilhelmshaven waren

Im Bilde zeigen wir einige Trümmer und Geräte der bei dem Luftangriff über Wilhelms¬
haven abgeschossenen englischen schweren Bomber . ( Presse -Hoffmann . )

Mitarbeit auch im Kleinsten
Nuttiere halten und Gemüse anbauen !

Der Gedanke der vermehrten Kleintier - | kleine Vorräte für den Winter herein¬
haltung, muß als außerordentlichwichtig , her¬
ausgestellt werden. Am Ende des Weltkrieges
gab es in Deutschland 900 000 Ziegen mehr als
zu Beginn dieses Völkerringens . Wir müssen

ähnliche Steigerung der Ziegenhaltung zu er¬
mit allen Mitteln danach trachten , wieder eine

reichen .
Gerade dieses Haustier findet irgendwo am

Wegrain , auf der Wäschebleiche oder auf bisher
ungenutzten Flächen in Dorf oder Stadt seinen
Bedarf . Das Tier ist anspruchslos gegenüber
Kraftfutter , und darin liegt gerade heute ein
besonders großer Vorzug . Wie mit der Ziege
ist es mit dem Kaninchen , das so manchen saf¬
tigen Braten liefern kann . Die Jungen , die zu
andern Zeiten gern der täglichen kleinen Pflicht
des Futterholens aus dem Wege gehen , werden
die Fütterung in die Hand nehmen müssen .

Felles nicht unterschätzen. Es handelt sich bei
Neben dem Fleisch soll man die Nutzung des

allem immer nur um kleine zusätzliche
Silfsquellen der Ernährung . Das Ka¬
ninchen wertet den letzten Kohlstrunk, die Kar¬
toffelschalen , überhaupt die gesamten Rest¬
bestände auf dem Gemüseacher aus . Wo es nur
eben die Verhältnisse erlauben , sollte man auch
die Möglichkeit ins Auge fassen , sich ein Schwein
zu halten . Wenn es vielleicht auch nicht das
schwerste wird , so hat man an einem Tier von
150 Pfund auch schon etwas zu verzehren . Das
Schwein ist in erster Linie eine wertvolle Fett¬
quelle . Es wird natürlich notwendig sein , sich
zunächst über die Futterfrage für ein Schwein
klar zu werden . Im Vordergrunde stehen dabei
Abfälle und kleine Kartoffeln , die bei der
Ernte abfallen .
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Ausniederdeutschen Gauen
Vom Zuge überfahren

In der Nähe der Brücke auf dem Bruche

( Bassum ) ereignete sich ein bedauerlicher
Unfall . Ein aus dem Holsteinischen stammens

der junger Mann stürzte aus einem Eisenbahn¬
wagen und geriet unter die Räder . Er war

auf der Stelle tot .

Aufklärung einer Bluttat

In Lintel wurde ein Mann festges

nommen , der gestand , seine eigene Frau in

einem Tümpel ertränkt zu haben .
Am 27 . August 1939 teilte der 35jährige

Bauer Bernhard Stiens aus Lintel seinem

Nachbarn mit , daß seine Ehefrau angeblich

nach einem Spaziergang mit ihm noch zu

einem in der Nähe seines Hauses gelegenen

Tümpel gegangen sei , um dort ein Hemd und
eine Hose zu waschen . Die Frau wäre aber
bisher nicht zurückgekommen . Beide suchten
dann zusammen den Tümpel ab und fanden

dort die Frau als Leiche im Wasser vor . Es

wurde zunächst Unglücksfall durch Ertrinken

angenommen . Später tauchten Gerüchte auf ,

daß St . seine Frau umgebracht haben könnte .

St . gab später auch zu , mit seiner Frau bei

jenem Spaziergang Streit gehabt , sie in den
Tümpel gestoßen und sie so lange unter Wasser
festgehalten zu haben , bis sie tot war . Er gab

weiter zu , den ganzen Plan des Beiseite .

schaffens seiner Frau vorher mit der ledigen

18jährigen Maria L. , mit der er ein Verhält
nis unterhielt , und die er später heiraten

Strafgefangener entwichen
zunehmen. Wenn auf der großen Linie alles wollte, besprochen zu haben.
versucht wird , um unsere Ernährung sicherzu¬
stellen , dürfen wir es an der Mitarbeit im
Kleinsten nicht fehlen lassen . R. B.

Wichtig für Selbstversorger !
Selbstversorger , die bezugsscheinpflichtige

Lebensmittel erzeugen , sind wie die Landes¬

bauernschaft Weser - Ems mitteilt nicht be =
rechtigt , Dele und Fette , Fleisch und Fleisch¬
waren und Milch zu beziehen , soweit sie nicht
für bestimmte Mengen als Teilversorger aus¬
drücklich von der zuständigen Behörde
erkannt sind . Darum sind Selbstversorger ver =
pflichtet , innerhalb von acht Tagen die zum
Bezug der vorgenannten Lebensmittel bestimm¬
ten Abschnitte ihrer zuständigen Gemeinde

bereits vor Ausgabe der Ausweiskarten die
behörde zurückzugeben , sofern diese nicht

Abschnitte abgetrennt hat .

an =

Auf keinen Fall dürfen Selbstversorger auf
diese Abschnitte in den Lebensmittelgeschäften
Lebensmittel erwerben . Jeder Versuch ist
strafbar .

Entwichen ist in Vechta der Strafgefan

gene Johann Löffler , geboren am 7. Februar
1903 in Wien . Der Entsprungene ist 1,73 Me

ter groß , schlank , hat braune Augen und

schwarzes Haar . Als Kennzeichen hat er an
der linken Hand zwei kleine Narben .

Jetzt den Kornfäfer bekämpfen !

Die feuchtwarme Witterung der letzten Tage
und Wochen hat eine weitere starte Vermeh
rung des Kornfäfers mit sich gebracht , so daß
große Gefahr für das lagernde und neu ein
zulagernde Getreide besteht . Da meist auch das
abzuliefernde Brotgetreide infolge der gesams
melten großen Reserven bis zur Abnahme läns
gere Zeit auf dem Bauernspeicher gelagert
werden muß , sollte vorher unbedingt jeder bes
fallene Betrieb entfeucht werden . Kostenlose
Beratung und Anleitung an Ort und

Stelle erfolgt durch das Pflanzenschukamt Ol
denburg , Nordstraße 2 , Fernruf 5644 , an das
man sich bald wenden wolle .

Lange Tagesordnung vor dem Einzelrichter
Sigung des Amtsgerichts Emden

Aus der Untersuchungshaft wurde ein
in Wien geborener Mann vorgeführt , der im
August dieses Jahres in der Norder Ge¬
gend ein Fahrrad gestohlen hatte . Auch zu
Ende des vergangenen Jahres hatte er einen
gleichen Diebstahl begangen . Das Gericht nahm

ihn für die beiden Fälle in eine Gefängnis¬
strafe von sechs Wochen .

Wer diesen Dingen nähertritt , sieht sich immer
einer fleinen geschlossenen Lebensgemeinschaft
gegenüber : Grundlage bildet der Gemüsegarten ,
der eigene Acker. Auf ihm läßt sich jede Klein¬
tierhaltung ganz einfach und natürlich auf¬
bauen . Wir werden deshalb in absehbarer Zeit Eine sehr unkameradschaftliche Tat hatte der

sicherlich zu einer Vermehrung des nächste Angeklagte begangen , der sich in Ham¬
Kleingartenbaulandes kommen müsburg in Haft befindet . In der Herberge zu
sen, wie uns das die Sule des Weltkrieges Emden hatte er einem Heizer einhundert

gelehrt hat. Eine reichliche Gemüsekost wird Mark Bargeld gestohlen. Für die gemeine Tat
immer mehr wesentlicher Bestand unserer Ge- wurde er mit drei Monaten Gefängnis bestraft.
samternährung . Der Gemüsegarten bietet uns Wegen gefährlicher Körperverlegung mußte
nicht nur in den Sommermonaten seine Früchte , sich ein Mann aus dem Krummhörn vor
sondern ermöglicht es auch, von diesem und dem Richter einfinden . Er hat in Groot

Das Deutsche Rote Kreuz

5F
i

Ohne viel Aussehen , still und bescheiden wird von den Männern und Frauen Hilfe geleistet , wo sie gebraucht wird . Sie fragen nicht , sie
richten nicht , sie helfen . Ihr Handeln , von einer großen Hingabe für Volk und Heimat getragen , entspringt einem tiefen Gefühl der mensch¬
lichen Anständigkeit . Zwar ohne Waffen , stehen sie doch in einem wichtigen Kampfabschnitt . Unser Bild zeigt einen Bereitschaftsdienst des
Deutschen Roten Kreuzes auf einem großen Bahnhof . (Aufnahme : NS . -Gaudienst )

husen mit einer zwei Zentimeter dicken und
etwa dreiviertel Meter langen eisernen Vor¬
derachse einer Erdfarre auf einen Mann ein
geschlagen und ihm eine Verlegung bei¬

gebracht. Die Tat wurde mit einer Geldstrafe
Don einhundert Mark gefühnt , im Nichtbei¬

treibungsfalle tritt an deren Stelle eine Ge
fängnisstrafe von zwanzig Tagen .

UntersuchungshaftVorgeführt aus der

wurde eine weibliche Person . Der Amtsanwalt
klagte sie mündlich an , im August 1939 in Nors
derney 6 Teller , 4 Tassen , 2 Eierbecher , 6 sil¬

berne Teelöffel, einen Bademantel usw. ges
stohlen zu haben. Das Gericht verurteilte die
Angeklagte wegen Diebstahls einer an sich vers
wirkten Gefängnisstrafe zu 150 . - RM . Geld¬

strafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 30 Tagen
Gefängnis .

Angeklagt sind zwei Einwohner aus Lar
relt . Sie haben am 10 . Juni 1939 gegen
3 Uhr in Larrelt und Wybelsum ruhestörenden
Lärm und groben Unfug verübt . Ferner haben
sie , als sie verhaftet werden sollten , dem Gen
darmeriebeamten heftigen Widerstand ges
leistet . Die Angeklagten wurden wegen Widers
standes gegen die Staatsgewalt in Tateinheit
mit grobem Unfug zu je einem Monat Gefäng
nis und 50 RM . Geldstrafe verurteilt .

Ein Einwohner aus Emden hat am
30. Juni 1939 in Emden die Polizeiwache trok
Aufforderung nicht verlassen und den dienst¬
tuenden Beamten tätlich angegriffen . Der
Angeklagte wurde wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt in Tateinheit mit Haus¬
friedensbruch zu fünfzig Mark Geldstrafe ver
urteilt .

Vorgeführt aus der Untersuchungs
haft wurde ein 19jähriger Mann . Er stahl
am 29 . Juni 1939 , als er auf einem Dampfer
in Emden beschäftigt war , die Uhr eines
Maschinisten . Er hatte das Logis des Maschis
nisten aufgebrochen . Dem Antrage des Amtss
anwalts entsprechend wurde der Angeklagte
wegen schweren Diebstahls zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Ein Emder Angestellter , der bei einer
Firma im Außenhafen tätig war , hatte den
Auftrag erhalten , eine Kiste Zigarren auf
einem Dampfer abzuliefern . Das Schiff war
aber schon fortgefahren . Der Mann gab die
Zigarren jedoch nicht ab , sondern versteckte sie
und verbrauchte sie für sich . Er nahm einmal
acht Zigarren mit durch die Zollsperre und
gab sie erst bei dem Zollbeamten ab , als dieser
mit förperlicher Durchsuchung drohte . Jetzt
mußte sich der Mann wegen Unterschlagung und
Zollvergehens verantworten . Neunzig Mart
Geldstrafe wurden ihm auferlegt für ins
gesamt fünfzig 3igarren wahrlich ein hoher
Preis .



Führt Dänemark die Todesstrafe wieder ein ?
Vollzug der Hinrichtungen in anderen Ländern

Dem dänischen Reichstag ist soeben ein An¬
trag zur Wiedereinführung der Todesstrafe
eingereicht worden . Das wirft die Fragen auf ,
in welchen Ländern die Todesstrafe besteht
und wie sie vollzogen wird .

Die Todesstrafe als die schwerste Strafe für
Kapitalverbrechen wurde von den meisten
Staaten der Welt troz aller Bestrebungen , ste
abzuschaffen , beibehalten . Diese Bestrebungen ,
die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts im sos
genannten Aufklärungszeitalter entstanden ,
waren die Rückwirkung des jahrhundertelan¬
gen Mißbrauchs der „ peinlichen Strafen " .
Dazu gehörte neben der verstümmelnden Leis
besstrafe in erster Linie die Todesstrafe , die
in geradezu phantasievoller Mannigfaltigkeit
an dem Delinquenten vollzogen wurde. Bier
teilen , Rädern , Hängen , Enthaupten durch

Beil oder Schwert , Ertränken . Verbrennen
( Serenprozesse !) , Vergraben , Pfählen oder

Zerreißen waren die Formen des . . ungeschärf
ten " Bollzugs , zu denen bei der Schärfung "
noch Schleifen zur Richtstätte . Zangenreißen
und ähnliche Torturen traten .

Der Kampf um die Abschaffung der Todes¬
strafe hatte schon damals nur teilweisen , vor

übergehenden Erfolg . In Toskana wurde die
Todesstrafe 1765 tatsächlich und 1786 gefegli
abgeschafft , wurde aber bereits 1790 wieder
eingeführt . Desterreich ließ von 1787 bis 1796
an die Stelle der Todesstrafe die furchtbaren
Strafen der Anschmiedung im dunklen Keller
bei Hungersnot oder die langsame Hinrichtung
durch Schiffziehen treten . Allgemein wurde
bis in die Mitte des vergangenen Jahrhunderts
die Todesstrafe in uns grausam erscheinenden
Formen vollstreckt . So fand in Berlin erst
1813 die letzte Verbrennung statt . Gerädert
wurden die zu dieser Todesart Verurteilten
in Hannover bis 1840, wobei zur Hinrichtung
eiserne Keulen verwendet wurden ; in Preußen
wurde diese Hinrichtungsart erst 1851 beseitigt .
Jedoch war durch eine königliche Order schon
seit 1749 die vorherige „ ohnvermerkte " Er¬
drosselung des Delinquenten angeordnet . Die

Erdrosselung erfolgte beim Aufspannen auf
den Räderapparat In der Schweiz fand die
lette Verbrennung in den 30er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts statt .

So ergibt sich ein sehr verschiedenes Kultur¬
und rechtsgeschichtliches Bild der damaligen
Zeit . Während einige Staaten noch unent¬
wegt an der grausamen Vollzugsart der Todes =
Strafe festhielten . hatten andere , zumeist klei¬
nere Länder sie zu jenem Zeitpunkt überhaupt
aus ihrem Strafgesetz gestrichen . Heute ist die

Todesstrafe abgeschafft in einigen Staaten
Nord - und Südamerikas , Merifos und Mittel¬
ameritas , in Rumänien , Holland . Portugal ,
Norwegen , Schweden und Dänemark . In lezz¬
terem Land sind nun augenblicklich starke Be¬
strebungen im Gang , sie wieder einzuführen .
Eine große Organisation verlangte sogar , daß
eine allgemeine Volksabstimmung darüber
entscheiden solle .

Die Vollstreckung der Todesstrafe ist in den
einzelnen Ländern verschieden . In England ,
Ungarn , Bulgarien , Kanada , Japan , Polen , in
der Türkei und in einem Teil der Vereinigten
Staaten von Nordamerika wird die Todes =

strafe durch Erhängen vollstreckt . Dem Er¬

hängen ähnlich ist der Vollzug durch die Ga¬
rotte , einer Erwürgungsvorrichtung . die in
Spanien verwendet wurde . Von den Todes =
arten zu sprechen , die die roten Machthaber
während des Krieges in Spanien bei ihren
Hinrichtungen " in Anwendung brachten , er¬

übrigt sich, da es sich dabei nicht um Sühnungs¬
afte des Staates , sondern um Mordtaten han¬
delt . Desterreich das 1919 die Todesstrafe ab¬
geschafft hatte , benügte von 1934 bis zur Heim¬
kehr in sein deutsches Mutterland eine ähnliche
Borrichtung wie die spanische Garotte . Nicht
wenige glühend begeisterte Nationalsozialisten
fielen ihr zum Opfer .

Enthauptet wird der zum Tode Verurteilte
in Frankreich , einem Teile der Schweiz
einige Kantone haben die Todesstrafe beseitigt

in Belgien , Luxemburg , Finnland und
Griechenland . Erschießen ist die Vollzugsart
in Italien , das von 1889 bis 1926 feine Todes
strafe hatte , in Sowjetrußland . Litauen und in
mehreren nordamerikanischen Staaten . Der
elektrische Stuhl als Hinrichtungsmittel ist m
Staate Neuyork und in einigen anderen nord¬
amerikanischen Staaten eingeführt . Giftgas
verwendet nur der nordamerikanische Staat

Nevada . Estland hat durch sein am 1. Januar
1935 in Kraft getretenes neues Strafgesetzbuch
die Hinrichtung durch Einnehmen eines Gift
trankes eingeführt . Danach hat der Verur
teilte die Wahl zwischen Gehenktwerden oder

freiwilligem Trinken eines ihm vom Henker
gereichten Gifttrankes (Morphium Zyankali ) .
Falls das Gift länger als fünf Minuten wir¬
kungslos bleibt , sieht das Gesez vor , daß der
Delinquent trotzdem gehenkt werden muß .

Im Deutschen Reich wird die Todesstrafe im
allgemeinen durch Enthaupten vollstreckt. Da¬

Ausnahmerecht die Vollstreckung durch Er¬
neben ist im Militärstrafrecht , Kriegs - und

schießen vorgesehen . Weiter ist im Gesetz pom
29. März 1933 (lex Lubbe ) für fdr rite Ber :
brechen gegen die öffentliche Sicherheit die
Todesstrafe durch Erhängen bestimmt worden .
In Deutschland müssen Sinrichtungen nach
reichsrechtlicher Vorschrift im umschlossenen
Raume , also nicht öffentlich , vollzogen werden .
Nur einem bestimmten , gesetzlich festgesetzten
Personenkreise , zumeist Beamten . obliegt die
Pflicht , diesem Akte der Verbrechensfühnung
beizuwohnen .

Im Deutschen Reich hat seit der Machtüber¬
nahme eine gerechte und starke Rechtsprechung
mit der liberalistischen Schwäche , die roheste
Mordtaten mit mildesten Freiheitsstrafen ahn¬
dete , aufgeräumt und der Todesstrafe wieder
Plaz und Bedeutung gegeben .

Malariauntersuchungsstation

Spredifund
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Tiermarkt

Kraft Auftrags werde ich am
Sonnabend , 16 . Sept . d . 3 .

nachmittags 5 Uhr
beim Stürenburgschen Gast :
hofe in Wirdum eine beste

Milchkuh
Februar talbend

Left

EWIGES
Deutschland

Dr . H. B.

Zu mieten gesucht

Suche größere

Wohnung
in Pettum oder Oldersum
zum 1. Ottober ober früher.

Schriftliche Angebote u . 2 . 845
an die OT3 . Leer .

Verloren

Sportmeldungen vom Tage
Fußballergebnisse aus dem Reich

-

-

Brandenburg : (Um den Danzig - Pokal )
Hertha / BSC . Vittoria 89 0 :5 ; Berliner
SB . 92 SC . Tasmania 5 :0 ; SC . Charlot¬
tenburg BfC . Minerva 93 3 : 1 ; Tennis Bo
russia VfB . Pankow 9 :1 .

Sachsen : SC . Planik Dredner SC .
BC . Hartha 4 :2 ; Guis1 :0 ; Chemnizer BC

Riesaer SV . 4 :4 ; Sportfr . 01Muts Dresden
Dresden VfB . 03 Dresden 5 : 0 : Fortuna

Sportfr . Leipzig 3 : 1 ; Wader Leip¬Leipzig
BfB . Leipzig 7 :0 .zig

Mitte : Fortuna Magdeburg
Gruppe Gruson 7 :0 ; Cricket Viktoria
Magdeburg 8 :2 ; SC . Erfurt VfB . Erfurt
2 :1 ; 1. SV. Jena 1. SV Gera 2 : 1 .

-
-

-

-

-
B3G .
SuS .

-Niedersachsen : Arminia Hannover

Hannover 96 4 :2 ; Eintracht Braunschweig
BfB . Peine 4 :2 ; ASV . Blumenthal - Werder
Bremen 3 :0 .

-
-Nordmart : Hamburger SV . Eims¬

büttel 2 :2 ; FC . St . Pauli Viktoria Ham¬
burg 1 :1 ; Altona 93- Rasensport Harburg 4 : 1 ;
Holstein Kiel BfB . Kiel 12 :0 .

- Duis
Hamborn

Niederrhein : Turu Düsseldorf For
tuna Düsseldorf 4 :2 ; Duisburger SV .
burg 48/99 0 :1 ; Meidericher SV .
07 2 :4 ; Rotweiß Essen
firchen 2 :3 .

-
-

Gelsenguß Gelsen¬

berg 4 : 1 ; 1. FC . Schweinfurt 05
Bayern : Spvgg . Fürth - 1. FC . Nürn¬

VfR .
Schweinfurt 4 :0.

Admira -

--

Ostmart : Rapid Wacker Wien 4 :0 ;
Wiener Sportklub 2 :4 .

Westfalen : SC . Röhlinghausen
Schalke 04 2 : 7 ( 1 :2 ) .

Ruhiger Fußballsonntag

ballbetrieb am Sonntag noch etwas schwach,
Im Gau Niedersachsen war der Fuß¬

doch dürfte am nächsten Sonntag auf den Spiel¬
plägen wieder ein stärkeres Leben herr¬
schen. In Blumenthal stellte sich der SV . Werder
dem ASV . Blumenthal zu einem Freundschafts¬
Spiel , das aber beide Mannschaften mit zahl¬
reichem Ersatz bestreiten mußten . Blumenthal
hatte die bessere Stürmerreihe und gewann vers .
dient mit 3 :0 (1 :0 ) . Arminia Hannover und
Hannover 96 trugen ebenfalls mit Ersatz¬
spielern ein Freundschaftsspiel aus , das Ar¬
minia mit 4 :2 (3 :1) in Front sah . Eintracht¬
Braunschweig empfing den VfB . Peine und
schlug diesen dem Spielverlauf entsprechend
sicher 4 :2 (2 :0). Die Spvgg . Laazen und
Werder -Hannover trennten sich unentschieden
1 : 1 , während in Göttingen eine Kombination
1. SC . 05 und Spielvereinigung Göttingen mit
5 : 0 ( 2 : 0 ) gegen eine Mannschaft aus dem SC .
Grone und dem Luftwaffen - SV . gewann .

VIL . - VfB . 2 :3 ( 0 :0 )

An der Alexanderstraße hatten sich 200 - 300
Zuschauer zum Freundschaftsspiel der beiden
Oldenburger Lokalrivalen eingefunden , das
mit einem fnappen , aber nicht unverdienten
Siege der Blauweißen endete . Bei stets aus :
geglichenem Spiel hatte der VfB . am Ende die
größeren Reserven in die Waagschale zu werfen

Mädchen
zur Führung meines landwirt¬
schaftlichen Haushalts gesucht .

Geite im Sande .
Logabirumerfeld

und erwies sich nachher als die besser zusame
menarbeitende Mannschaft . Beide Vertretun

gen gaben sich in veränderten Aufstellungen
große Mühe , ihr Spiel in Fluß zu bringen .
Auf beiden Seiten blieb aber vieles in den
Anfängen stecken .

Buncer und Kukuljevic besiegt
Den Abschluß der internationalen amerikani¬

schen Tennissaison bilden die in Forest
begonnenen USA . - Meisterschaften .Hills

Unter dem starten amerikanischen Aufgebot
nehmen der Wimbledonsieger Riggs , Frank
Parker , Mc Neill , Sidney Wood und Bitsen
Grant eine Favoritenstellung ein . Von den
Ausländern sind die starken Eustralier John
Bromwich und Adrian Quist am meisten ges
fürchtet , während von den Europäern die Ju¬
goslawen Franz Puncec und Kukuljevic beach¬
tet wurden , die aber bereits in der ersten
Runde geschlagen wurden . Der in diesem Jahre
spielstärkste Europäer Franz Puncec scheiterte
bereits in der ersten Runde an dem jungen
Amerikaner Frant Goussey mit 1 : 6 6 :3 6 :2 3 :6
5 :7 . Ebenso blieb Kukuljevic bereits in der
ersten Runde hängen . Der Amerikaner Frank
Sutter schlug ihn 6 :4 2 : 6 3 : 6 6 :3 6 :2 .

Gewinnauszug
5. Klasse 1. Deutsche Reichslotterie

Nachdruck verbotenOhne Gewähr

Auf jede gezogene Nummer sind drei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die
Lose gleicher Nummer in den drei Abteilungen

I , II und III

7. Ziehungstag 9. September 1939
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 20000 RM . 23425 120131
3 Gewinne zu 10000 R . 199013

12 Gewinne zu 4000 RM . 158265 211587 267621380892
24 Gewinne zu 3000 R . 1027 48345 7509084598 158292 164900 282823 336210
42 Gewinne zu 2000 RM . 471 1671 14325 2530528508 32444 67682 153469 215187 219502291591 330709 379477 393589

120 Gewinne zu 1000 RM . 3571 5937 27173 2900730773 31089 52626 82969 88276 104770 113948124557 129168 130260 141332 143574 149461156274 187267 197257 198921 209792 232325
242061 243651 250934 256197 277752 282731285552 293792 299810 334807 343371 349191358932 366764 373618 391652 397225

228 Gewinne zu 500 RM . 5321 11803 20102 2657029268 30000 55583 61215 63911 64472 6704172549 77205 77233 78621 85439 89241 8996898339 99675 101054 107393 109301 110368114475 115203 116640 116732 124829 128555130161 134725 140991 147259 148022 148049148681 161081 165834 167838 167879 177774180081 187554 187967 192751 210931 221593223627 225581 227381 242984 244163 245100250749 251302 267272 271437 272112 280585287508 288853 295978 299051 314204 318827
321586 323817 329863 356631 362070 372203376004 377076 386882 395407

462 Gewinne zu 300 RM . 6123 7834 9016 1133619917 22028 31141 31451 31872 31986 3226036310 45690 47659 56094 58756 60097 6377366996 70416 70893 73027 73536 74621 7651376625 85536 87000 88210 88373 90073 9027492564 94534 96147 97125 97459 98923 100948101785 104034 104331 108672 110321 110771112270 113726 116886 119038 121254 124451124976 127201 133581 143929 144511 144657145039 145250 146283 149838 159624 160451162569 162933 163610 163845 171675 172822173932 175733 177333 178329 179269 181391182206 183457 184629 189477 190503 204470205069 206352 207841 212689 212942 215147217345 226370 233087 235621 236120 236344239655 243192 244048 246573 , 246976 247737

Statt Karten :

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Gejucht au lofort ein figes, jung. Trientje Mencke + Jan de DriesMädchen
für Haushalt und Geschäft nicht
unter 18 Jahren .

Frau A. Meeuw , Remels .

Suche em zuverlässiges

Familien¬ Verloren auf dem WegeMädchen
Wischenborg Dampffähre -Borssum

Drucksachen ein bergetarbiger Wizig , Bahnhof Stikelkamp ,
Damenmantel Poit Hesel , Kreis Leer .

liefert schnell und prei swer ( Gabardine ). Gegen Belohnung
abzugeben oder Meldung erb . an

Frau M . Bloem ,
Böhmerwold über Leer .

die OT3 . - Druckerei

Pachtungen

1 tragendesRind Hotel
Dezember talbend

1 fünf Monate altes

Kuhfalb

1,9 junge Legehübner
15 Ar beste Steckrüben

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist vertaufen .

Die Tiere tönnen auf Wunsch
bis Ende der Weideperiode in der
Weide bleiben .

Bewsum . J . Bergmann ,
Preuß . Auttionator .

an junges , arbeitsfreudiges
Ehepaar . Frau gue Köchin ,
zu annehmbarem Preise alters :

halber zu verpachten .

Anfragen unter Nr . 50 post¬

lagernd Leer erbeten .

Vermischtes

Junge

Stellen -Gesuche

Erziehungsgehilfin
auf hausiraul . Gebiet mit jeder
Arbeu vertraut , lucht Stellung
im Heim oder Privat .

Angebote unter 2 844 an die

OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Oktober fü
Geschäftshaushalt lüchtige

Eisenlieferung sausgebilfin
8. 25 1 Profileilen

Halbjähr. Foblen 0.51Findelſen undSchrauben
anzukaufen gesucht .

Berdingungsunterlagen ab 12.
September gegen 0. 50 RM . in bar .

Eröffnungstermin : 18. Septem¬Angebote mit äußerster Preis - ber 1939 .
forderung unter 2279 an

die OTZ . Emden . Preuß . Wasserbauamt Emden .

Erich Knoop ,
Groothusen über Emben .

Alleinstehender landwirtschafti .
Arbeiter lucht eine ältere

Haushälterin
für jenen frauenlojen Haushalt .

Angebote postlagernd Pilsum
unter G . R .

Unterricht

Elektrotechnik , Masch ..
Auto- und Flugzeugbau

Ingenieurschule
Jimenau

Große
Laboratorien .
Lehrfabrik
für Prakti
kanten

Dentistentafel

Bis auf weiteres

Mittwochs

keine Sprechstunde
Hankel

staatl . gepr . Dentist
Jheringsichn

Ärzte -Tafel

Zurück !
Dr. Brandt , Leer.

Emden -Borssum Digum , 3. 3t . Oldenburg
September 1939

Ihre am 9. September vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Edzard Meyer

Gerhardine Meyer , geb . Schnittjer

Leer , Nüttermoorerweg 21

Esens . den 11. September 1939 .

1939

Im Kampfe für Führer , Volk und Reich fiel unser
Sohn und Bruder , der

Gefreite

Ekke Baumann

Tiet bauingenieur R. Baumann
und Frau Sophie Baumann

Kati Baumann

Rikkeld Baumann und Frau ,

geb . Bourbeck

Margarete Baumann
Reimar Baumann

Hedde Baumann



Aus der Heimat
Folge 214

Fußballspiele am 17. Geptember

otz . Für den kommenden Sonntag hat Ger

mania zwei Fußballspiele abgeschlossen . Die
erste Mannschaft führt auf dem Sportplaz bei

Bartei zu Heisfelde das Rückspiel gegen den

VFR. Heisfelde durch ; die zweite Mannschaft
empfängt auf eigenem Platz die zweite Mann
schaft des Sportvereins Union " Weener . ."

otz. Bezugsscheinablieferungen. Zur Ablie
ferung der Bezugsscheinabschnitte ist in unse
ver heutigen Ausgabe eine wichtige Nach
tragsbekanntmachung erschienen , die den Ver¬
teilern zur Beachtung empfohlen sei .

otz. In die Ems gefallen. Vor einigen Ta¬
gen stürzte ein Arbeiter beim Brückenbau in
die Ems . Er schwamm an einen Pfeiler und
wurde dort von einem Boot übernommen .
Außer der Durchnässung der Kleider hat der
Arbeiter feinen Schaden erlitten .

- -

Dienstag , den 12 . Geptember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

Der Kaufmann als Treuhänder des deutschen Bolles
Hamstern wird hart bestraft

Jahrgang 195

Die Wiesenschnate fliegt ießt !

otz . Augenblicklich ist auf den Ländereien
insbesondere aber auf niedrig gelegenen Wie
sen und Weiden , die Wiesenschnake anzutref

otz. Die Partei hatte durch die Deutsche | Kartenabschnitte holen sich einige Hausfrauen fen ; die Weibchen legen im September ihn
Arbeitsfront die Kaufleute unserer Stadt zu Speck oder Mettwurst , um sie hinzuhängen . Eier , aus denen bald die Larven schlüpfen
einer wichtigen Besprechung zusammengeru - Das haben sie früher nicht getan und das ist bei uns unter dem Namen Amel oder aud
fen . Die Umwälzung , die die Einführung der auch heute nicht angebracht . Wir haben in wohl " Putwurm " bekannt . Die Amein sint

Lebensmittelfarten und der Bezugsscheine im Deutschland so viel Schlachtvieh , daß feine von den Landwirten sehr gefürchtet weger
Warenbezug hervorgerufen hat, machte es nappheit eintreten kann. Warum also ham ihrer Gefräßigkeit. Sie fressen mit Vorlieb
nötig , einmal aus berufenem Munde über die stern und eine künstliche Verfnappung hervor - die Wurzeln der jungen Saaten und ver
von der Führung im Interesse des deutschen rufen ? Richtig ist es auch nicht , dem Schlach- schmähen selbst das Unkraut nicht. Wo sich di
Volkes gewollte Handhabung etwas zu hören. ter die ganzen Karten hinzugeben und unge- Wiesenschnaken zeigen , kann rechtzeitig dil
Kretsleiter Schümann gab den achtet dessen , daß der Verbrauch geringer ist, Bekämpfung vorgenommen werden , und zavar

Kaufleuten zur Einführung einen kurzen alle Abschnitte abschneiden zu lassen. Der ist die Amel am besten mit Gifttleie zu ver
Schlachter darf nur so viel Marten nichten . Der Schaden , der durch die Ameli

Aufriß der Ereignisse .
nehmen , wie er für die ausgegebene Fleisch - im Laufe eines Jahres angerichtet wird , if

oder Wurstmenge benötigt . Die restlichen sehr hoch , weshalb umfassende Bekämpfungs

Marken vernichtet die Hausfrau selbst, um maßnahmen notwendig sind . Die Wiesen¬
Schiebungen von vorneherein unmöglich zu schnaten tommen um diese Jahreszeit sehr oft
machen . in die Häuser , wo sie als „ langbeenige Müg

gen" umherfliegen und vom Licht der Lam¬
pen angezogen werden .

Eine solche von höherer Warte gefehene
Klarmachung der Pflichten und Aufgaben des
einzelnen ist durchaus angebracht . Wenn
auch die meisten sich ihrer Pflichten bewußt
sind und ihrerseits ihr Bestes tun , um eine

gerechte Versorgung des deutschen Volkes zu

gewährleisten , so gibt es dennoch einige , die in
otz . Collinghorst . Arbeiten in Lufti den Anordnungen immer noch Lücken suchen ,

ger Höhe . Die Mühle in unserm Dorfe , die ihnen einen Sonderverdienst verschaffen
die seit je gut inſtand gehalten wurde , wird sollen , oder die nicht verhüten , daß ein Kunde
jezt wieder mit einem neuen Farbanstrich mit Hilfe seiner Lebensmittelfarten zu ham¬
versehen . Auf den Flügeln und auf der hohen stern beginnt .
Kappe Klettern die Maler bei ihrer Arbeit Eine finderreiche Familie ist nicht in der
umher und mancher Vorübergehende bleibt

einen Augenblid stehen, um zuzuschauen , wie Sage , die ihnen zustehende Menge an

die Handwerker in luftiger Höhe ihre Arbeit Fleisch zu verzehren. Für die restlichen
berrichten .

otz . Esklum . Der Fährbetrieb von

werden .

Gleichfalls kann eine kinderreiche Familie
den Tee , der ihr zusteht , nicht verbrauchen .
Familien , die früher in der Woche ein viertel
Pfund Tee kauften , verlangen heute auf
Grund der Marken ein halbes Pfund . In fument anzusehen , wurde der Film gestern
allen Fällen , in denen der Kunde mehr abend nochmals vorgeführt . Am
Fleisch oder mehr Tee fordert , als er früher Mittwoch wird er am Obenende gezeigt wer
verbraucht hat , hat der Kaufmann als Treu den .
händer die Aufgabe und das Recht , Mehr¬
fäufe abzulehnen, otz . Papenburg . Ab Mittwoch wie

der Schulunterricht . Ab morgen wird
der Schulunterricht auch an der Hindenburg
schule (Staatliche Oberschule für Jungen in
Aufbauform) und an der Städtischen Berufs
schule , sowie der Kreisberufsschule Aschen¬
dorf -Hümmling in Sögel in vollem Uma
fange wieder aufgenommen werden .

hier zur Stadt Leer ruht einige Tage, da im haus notwendig machte. Reiners soll sich bet tanne verletzte der Junge sich am Stachel
dem Unfall mehrere Sehnen durchdraht einer Umzäunung , über die hinweg er

Fahrwasser Baggerarbeiten durchgeführt
schnitten haben . die Kanne hob . Einige Tage tümunerte er sich

nicht um die Verlegung an seinem einen
otz . Jdehörn . Ein rüstiger Hoch be - nie ; gestern abend mußte er mit einemEin verantwor =otz . Folmhusen .

ber die tagter . Am 14. September begeht einer entzündeten , start geschwollenen Bein otz Papenburg . Schweine unpfänd .
tungsloser Kraftfahrer , der die
Lichter seines Kraftwagens vo II ständig der Alten aus unserer Gegend , der frühere nach Leer in das Kreiskrankenhaus gebracht bar . Da in Zwangsversteigerungs -Anzeigen

Kremer , seinen werden . oft noch Schweine angeboten werden , halten
ausgeschaltet hatte und dabei dennoch Eisenbahnbrückenwärter

Dpa wir es im Interesse aller Volksgenossen füz
mit hoher Geschwindigkeit auf der Landstraße 82. Geburtstag bei guter Gesundheit .

otz . Schwerin sdorf . Bei der Ar - angebracht , noch einmal auf die kürzlich evedaherfuhr , gefährdete gestern abend zwei Kremer , wie der Alte allgemein genannt

Radfahrer , die sich durch rasches Abspringen wird, ist wirklich noch recht rüstig. Einmal beit verunglückt . Der Schwerkriegs- lassene einheitliche Bestimmung hinzuweisen,
von ihren Rädern vor dem Ueberfahrenwerden im Monat macht er sich auf den Weg nach beschädigte Johann Schrage war mit land - in der es u . a. heißt : Schweine dürfen nicht

zu retten vermochten . Der Kraftfahrer hätte die Ihrhove , um dort sein Ruhegehalt in Emp- wirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt . Beim gepfändet werden , soweit sie zur Ernährung
Radfahrer , an denen er haarscharf im Finstern fang zu nehmen und um sich dabei gleichzeitig Ueberflettern einer Umzäunung glitt der am des Schuldners, seiner Familie oder von
vorüberfuhr , erkennen tönnen, wenn er vor- ein wenig die Beine zu vertreten". Manch Gehen start Behinderte aus und stürzte. Er Haushaltsangehörigen , die ihm im Haushalt
schriftsmäßig langsam und mit eingeschalte- anderer in seinem Alter ist nicht mehr in der zog
ten, richtig abgeblendeten Scheinwerfern ge- Lage, derartig weite Wege zurück zu Tegen . 30g sich dabei einen Beinbruch zu. Die drei oder in der Landwirtschaft helfen, erforder

fahren wäre. Verkehrsdisziplin ist jetzt not- Vierzig Jahre lang war er bei der Reichs- Söhne des Berunglückten sind zum Heeres- lich sind.

wendiger denn je und es muß sich jedermann bahn bedienstet. Seine nun schon längst ver - dienst eingezogen . Da Schrage voraussichtlich

barüber klar sein , daß harte Strafen den Verstorbene Lebenstameradin schenkte ihm drei
tehrssünder , der andere gefährdet , treffen Söhne . Bei einem der Söhne , der auch im

Dienste der Eisenbahn steht , verbringt der
müssen .

Hochbetagte seinen Lebensabend .

otz . Heisfelde . Alle wollen den West¬

wallfilm sehen ! Mit großer Spannung

wird der gerade in dieser Zeit so sehenswerte
Film von den ungeheuer starken Befestigungs¬
anlagen an unserer Westgrenze erwartet . Am
Donnerstagabend wird nun der Film vom
Westwall gezeigt, und schon heute tann gesagt
werden, daß der Barteische Saal bis auf den
Tezten Platz besetzt sein wird. Aber auch der
Hauptfilm des Abends, mit Hans Albers im
Fahrendes Volk" dürfte den ungeteilten

otz . Logaerfeld . Einen eigenar¬

tigen linfall erlitt hier gestern abend ein

dreizehnjähriger Junge, als er mit dem Zer¬
fleinern von Brennholz beschäftigt war . Beim
Ausholen zu einem Schlag traf er mit der

gt ein Regal , auf dem ein eisernes Gewicht
aufbewahrt wurde. Das Gewicht wurde her¬
abgeschleudert und traf den Jungen mit fol¬
cher Wucht an einem Bein, daß er mit ge¬
brochenem Fuß in ein Krankenhaus ge¬
schafft werden mußte .

otz . Aschendorf . Sprechtag des Erm

auf Wochen hinaus arbeitsunfähig sein wird , nährungsamtes . Das Ernährungsamt
werden Nachbarn und andere Dorfgenossen Abteilung "A" (Streisbauernschaft ) und A

die Bestellung seiner Ländereien vornehmen teilung " B" , sowie das Wirtschaftsamt des

stiffen . Die Dorfgemeinschaft wird helfend Kreises Aschendorf -Hümmling werden bis auf

einspringen . weiteres regelmäßig jeden Mittwochnachmit
tag in der Zeit von 13 - 18 Uhr für die Be

völferung des Hümmlings Sprechstunden ab

halten. Die Sprechstunden finden statt im
Hotel Dröge, Sögel.

otz . Weener . Verkehrsunfa II . Heute
vormittag ereignete sich an der Ecke Straße
der SA, und Adolf-Hitler-Straße ein Zusam
menstoß zwischen einem Kraftwagen und

otz . Heede . Die Fußsehnen durchseinem Kraftrad . Der Kraftwagen fam au ?
Richtung Leer und wollte nach dem Hotel hnitten . Einer landwirtschaftlichen Ge
Weinberg, der Straftradfahrer befuhr die bilsin von hier, die mit dem Schneiden von
Reichsstraße Bunde-Leer. Der Kraftwagen- Stohlblättern beschäftigt war, fiel das Schnitt¬
fahrer soll die Vorfahrt des Kraftradfahrers messer so unglüdlich auf den linken Fuß, daß
nicht beachtet haben. Der Motorradfahrer die Sehnen durchschnitten wurden. Der Arzt

otz. Neufirrel . Beachtet auch kleine wurde vom Kraftwagen erfaßt und mit ordnete die sofortige Ueberführung in ein
Krankenhaus an .

otz . Holtland . Unfall bei der Wunden . Schon oft haben wir die Mah - seinem Rad gegen ein Fahrrad und

Arbeit . Gestern ist der hier beschäftigte 35 nung aussprechen müssen, auch fleine Verlet - Bordstein vor der Stadtsparkasse gedrückt. Er
Jahre alte Handwerker Reiners aus Ti - zungen sorgsam zu behandeln . Die Folgen Beinverlegungen und wurde zumzungen sorgsam zu behandeln . Die Folgen erlitt Beinverlegungen und
chelwarf bei der Arbeit verunglückt . Beim ber Nichtbeachtung einer Verlegung , die zu- Zwecke einer Röntgenaufnahme ins Kranken¬
Deffnen einer Kabeldose zog er sich eine nächst nur gering erschien , muß jetzt erst wie¬
schwere Verlegung des linken Armes zu , die der ein vierzehnjähriger Junge aus unserm
seine sofortige Ueberführung in ein Kranken - Dorfe spüren. Beim Abstellen einer Milh

Beifall aller Besucher . finden .

Mederer, die sehr nüßlich sind!
Die Ziege als Milch - und Fettspenderin

otz . Bei uns hat , seitdem planmäßig für die
Vermehrung der Schafzucht geworben wurde ,
die Zahl der Wollträger , die ja auch zugleich
wertvolle Milchspender sind , erfreulicherweise
erheblich wieder zugenommen , doch muß nach
wie vor dafür eingetreten werden , die Zahl
der Schafe - wir haben doch nun einmal das
sehr nügliche und gute ostfriesische Milchschaf

gewinnen und vielleicht reicht sogar noch die
Magermilch , als Eiweißfutter für die Auf¬
zucht eines Schweines .

1

weiterhin zu vermehren .

Nicht vergessen darf dabei die Werbung für

rade in unserm Kreise und hier besonders
wieder im Reiderland mit der Werbung für
die Ziegenzucht sehr beachtliche Erfolge
in den letzten Jahren zu verzeichnen gehabt.

In so manchem Hause auf dem Lande -

auch in der Stadt - tönnte eine Ziege gehal¬
ten werden, vielleicht auch eine Ziege mehr ,
ano jetzt schon eine vorhanden ist. Die Nütz¬
Lichkeit dieser , ,Meckerer " tann gar nicht genug
hervorgehoben werden. Die Ziege ist eine der
besten Helfer im Kampf gegen die Fettfnapps
heit . Sie ist in der Lage , jährlich Leistungen
von 700 bis 1000 Liter Milch zu erzeugen , das
find täglich zwei bis drei Liter , für die Haus
wirtschaft eine willkommene Ergänzung .
Butter und Käse tann man aus der Milch

haus geschafft.

den

otz . Neuherbrum . Einen Unfall er
litt hier dieser Tage ein Arbeiter aus Aschen¬
dorf . Beim Zusammenkoppeln von zwei Wa
gen geriet er zwischen die Buffer und zog sich
hierbei eine Duetschung des linken Beines zu

nicht anders zu erwarten war, begegnete ber
otz . Papenburg . West wallfilm . Wie

otz . Wahn . Vom Pferd gebissen .
prächtige Bildstreisen von ' den deutschen Beim Füttern von Pferden wurde die Haus¬

Grenzbefestigungen im Westen auch in unse tochter M. von hier von einem Pferd gebissen
rer Stadt größtem Interesse . Um allen Volks- und derart schwer verletzt , daß sie sich in ärzt
genossen Gelegenheit zu geben, sich dieses Do- liche Behandlung begeben mußte .

Die Gemüsetrodnerei Weener verarbeitet Obst
Man sagt daher mit Recht , daß die Ziegen¬ In Leer wird eine Annahmestelle für Obst errichtet

haltung der Schweinehaltung voraus gehen
otz . Eine reiche Obsternte ist une in Das Obst muß gesäubert und geschält wer

soll . Landarbeiter , Siedler , Industriearbeiter
und Handwerker können auf dem Lande oder diesem Jahre beschieden. Dennoch darf kein den. Das Stein obst wird dann entsteint
in den Vorstädten mit Leichtigkeit das not Obst umtommen. Die hohen Nährwerte, die und halbiert . Aus dem Kerno 6 st schneidet
wendige Futter beschaffen; Abfälle aus dem in ihm stecken, müssen dem deutschen Volke man das Gehäuse heraus und teilt die Frucht

eigenen Haushalt und wenn nötig vom Nach- nuhbar gemacht werden fleißig , Robie in vier Teile. Man nimmt dann einen loſe

man dazu etwas Heu oder Silofutter , das sich und Dosen häufen sich in den Vorratsräumen gewebten Beutel oder Sack, am besten einen

in einfachen Tonnen recht gut und billig filie- und immer noch gilt es weitere Mengen für Salzsack , legt das so vorbereitete Obit locker

en läßt , zur Hand hat , braucht man sich des eine spätere Zeit verwendbar zu machen. hinein , verschnürt den Sack und hängt einen

Futters im Winter wegen keine großen Core Die Süßmosterei der NS. -Frauenichaft Bettel mit Namen daran .

ist Tag für Tag bis in die späten Abendstun - Wann die Annahmestelle in ee

errichtet werden wird und wann das ersteAlle Ziegenzuchtvereine sind aufgerufen, den in Betrieb .
Nun hat sich eine weitere Möglich Dost angeliefert werden kann , steht noch nichtdafür zu sorgen , daß vorläufig teine Milch¬

ziegen mehr abgeschlachtet, vielmehr interteit der Obstverwertung aufgetan. fest. Das Frauenamt der Deutschen
essierten Käufern zur Verfügung gestellt wer- Die Gemüsetrodnerei in Weener Arbeitsfront , Abteilung Volkswirte

den . Vergessen wir nicht , daß der Ziegen hat sich bereit erklärt , bei der Verwertung der

bestand sich während des Weltkrieges vor reichen Obsternte behilflich zu sein und für schaftliche Erziehung, nimmt aber schon An

zwanzig Jahren um nicht weniger ale- 900 000 die Hausfrauen Obst zu trodnen . Ebenso meldungen entgegen .

Tiere erhöht hat . Wer im Stall oder Hof noch prächtig wie das getrocknete Gemüse wird das

ein Pläßchen hat , wo eine Ziege stehen fann , getrocknete Obst. Es ist teinesfalle mit Dörre
der zögere nicht länger ,sich diese zwar meckern - obst zu verwechseln . Getrocknet werden können
de , aber sonst äußerst nügliche Helferin zu ge- flaumen , 3wetschen , epfel und

Birnen .winnen !

gen zu machen .

=

Bei der Trocknung von Obst durch die Ge
mühetrocknerei in Weener ist vor allem ge
währleistet , daß durch die Trocknung tei
nerlei Nährwerte und Aufbaua
stoffe verloren gehen ,



5 . Papenburg . Hohes Alter . Dieser
Rage tonnten der Altschiffer Jan de Wall

us Surwold und die Bänerin Wwe. Marg .
binrichs aus Rhede ihren 85 . Geburtstag
Feiern . otz . Aurich. Neuer Landgerichts¬

otz . Papenburg . Arbeiten wieder präjident . Zum 1. Oftober 1939 st der
aufgenommen . Am gestrigen Tage wur - Oberlandesgerichtsrat Poppinga in Olden¬
ben die vorübergehend zur Einstellung gefom - burg zum Landgerichtspräsidenten in Aurich
menen Arbeiten zum Ausbau der Landsberg - ernannt worden .
Straße wieder aufgenommen .

otz. Papenburg . Anlegung von Kunden¬

Mulch und für Milcherzeugnisse , Cele und Fette.
benliste anzulegen für Fleisch und Fleischwaren , für

Tisten . Die Verteilungsstellen haben je eine Kun¬

Hoheitsadler

"

Selbberforder , alfo Inhaber landwirtschaftlicher fattet wurde , gelingt , die Täfer zu überfüh
die entweder Milch , Fleisch usw . ausBetriebe ,

ihrem eigenen Betriebe entnehmen , haben die entrent . Es ist zu vermuten, daß es sich um den
prechenden Lebensmittelabschnitte fofort an die Racheatt eines krankhaft veranlagten Men Unter dem

Lebensmittelausgabestellen zurückzugeben . schen handelt ; denn jemand , der im Besiz
seiner geistigen Kräfte ist , wird niemals eine NSDAP ., NSV .. DAF ., NRS- Frauenschaft - Deut .
olhe gemeine Tat begehen . Ein ähnliches sches Fraueniert Ortsgruppe Leer Amt Dod " .

Verbrechen wurde schon einmal an Tieren Alle Amtsleiter , Zellen - und Blockleiter , Walter
desselben Landwirts verübt . und Warte der Gliederungen sowie die Mitarber¬

terinnen der Frauenschaft Deutsches Frauenivers
otz . Norden . Kaufmännische Gewerden zu einer dringenden Besprechung heute

hilfenprüfung . Auch in diesem Jahre abend 20. 30 Uhr im Saale Wübbe Schaa gebeten.
otz . Aurich . Wiederbeginn Des

Unterrichts an der Oberschule der in Norden die taufmännischen Gehilfen - g ., Schaft 1.
führt die Industrie - und Handelskammer mie - Exfcheinen ist unbedingt erforderlich.

(Ulricianum ) wird heute wieder aufgenom - Prüfung findet ant 14 , September statt . Es September, um 4 Uhr, beim neuen HJ. -Heim an.
Der Unterricht an der Oberschule für Jungen prüfungen durch. Der schriftliche Teil der

Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 13 .

werden daran die kaufmännischen Lehrlinge Schreibzeug und Geld für den Rahmen mitbringen .men .Die Verteilungsstellen , die Kundenlisten für Butter
führen , können diese Liste auf Margarine ,
Speiseöl und Käse ausdehnen . Falls fte Schmalz otz . Aurich Polizeistunde um 23 aus den Kreisen Norden , Aurich und Witt¬
und Speck verkaufen , können sie die Kundenliste Uhr . Nachdem bereits in einigen Kreisen mund sowie von den Inseln teilnehmen ..
auch auf diese Waren ausdehnen . Für andere Le¬
bensmittel ist die Anlegung von Kundenlistennichtfrieslands die Polizeistunde vorverlegt otz . Norddeich . Vom Gammelfang .
erforderlich . Also können diese Lebensmittel in worden war , hat nunmehr auch der Landrat

Jedem Lebensmittelgeschäft gekauft werden. Die unseres Freifes die Polizeistunde für die Nachdem unsere Fischfutter einige Tage mit
Gaststätten im Kreise und in der Stadt auf den täglichen Fängen aussehen mußten , fah¬

ren die Schiffe nunmehr wieder aus .
Abstempelung der Lebensmittel abschnit
te , die nochnicht beliefert werden , ist daher im
bovaus nicht statthaft . Die Lebensmittel -Aus- 23 Uhr festgesetzt .
weistarten berechtigen nur zum Bezuge der
Lebensmittel innerhalb des Bezirkes der
unteren Verwaltungsbehörde , also innerhalb
des Kreises . Neu hinzuziehende Personen
haben fich fofort bei der Gemeindebehörde zunt
Empfang von Lebensmittelfarten zu melden. Kön¬
men fie bie am 27. 8. 39 ausgegebenen Ausweistars
den vorlegen , so versehen die Gemeindebehörden
biese mit ihrem Stempel . Sie berechtigen dann
zum Bezuge von Lebensmitteln im neuen Wohnort .

Wir

bitten Sie

otz. Norden. Kuhschwänze abge : Jandalbteilschnitten . In der Nacht wurden zwei Kü¬
hen eines Landwirts in Lütetsburg auf der
Weide am Efelerweg die Schwänze abge¬
schnitten . Diese grausame Tierquälerei hat
härteste Bestrafung verdient . Es ist zu wün¬
schen , daß es der Polizei , bei der Anzeige er¬

uns Aenderungen an Ihrer Winter¬

kleidung und Ihren Winterhüten jetzt

zu übergeben . Unsere Aenderungs¬

Werkstätten werden Sie schnell und

sorgfältig bedienen .

9 . Stöthup
Leer , Adolf -Hitler -Straße 2

Bekanntmachung
Die Bekanntmachung vom 9. September 1939 betr . Ablieferung

der Bezugsscheinabschnitte wird noch dahin ergänzt , daß auch die

Marktbericht Weener vom 12. September .
otz . Auf dem heutigen Biehmarkt war der Handel

schleppend. Auftrieb 200 Tiere. Es bosteten: Fertel
6 - 8 Wochen alt 7 - 115 - 6 Wochen alt 7 RM . ,

RM ., ältere über Notiz , Läuferschweine 25 - 35 RM. ,
je nach Güte , Echafe 30 - 40 RM .

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ) bis einschl . Donnerstag

Frauen für Golden Hill
mit Kirsten Heiberg , Viktor Staal , Karl Martell ,
Grethe Weiser , Otto Gebühr .

Kirsten Heiberg , eine norwegische Schauspielerin ,
wird in Frauen für Golden Hill " mit ihrer großen
Darstellungskunst und ihrer reizvollen Stimme zu
einem bezaubernden Erlebnis .

Der Herr im Hause

Großstadt -Typen Ufa -Woche

In den nächsten Tagen trillt eine Sendung

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1939 : Hauptausgabe 28 107 , davon
BezirksausgabeLeer-Reiderland 10 186. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen - Breisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks - Aus
gabe Leer -Reiderland gültig . Rachlaßftaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell (auch
für die Bilder ) der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiders

land . Heinrich Herlyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrud : D. H.
Bopfs & Sohit . G. m . b . 5 . . Leer .

Zumietengesucht Wir empfehlen:
Beamter sucht

3- 3immer Wohnung
Angebote unter „ 843 " an
die OT8 . feer .

Stellen -Angebote

Braune Seife

Soda

Scheuersand

Salm . - Terp . - Seifenpulv .
Seifenflocken .

1½ kg 0 . 23
0,06"
0 . 10,
0 . 18"
0 . 50"

Kernseife , Riegel 0 . 30 , 0 . 15 , 0 . 12

Aufnehmer . 0,50 , 0. 45 , 0 . 35 , 0 . 25

Abseiftücher . · 0 . 22 , 0 . 15

Bohnertücher 0 . 40 , 0 . 32 , 0 . 20

Kokosbesen

津

0 . 60 , 0 . 45 , 0 . 30

* 0 . 75Ofenrohrfeger .
Gesucht auf fofort für meinen
landwirtschaftlichen Betrieb ein Teppichklopfer . 0. 85, 0. 65, 0. 50

Deckenbürsten . 2. 00 , 1. 00 , 0 . 75tüchtiges , zuverlässiges
Rofshaarbesen 2. 00 , 1. 60 , 1. 25,1 . 00

Rokhaarhandfeger 1 . 00 , 0. 75,0 . 50
0 . 25Kokoshandfeger

Fräulein .
Mädchen vorhanden .

Frau Jakobus Smit ,
Klein - Burhafe bei Georgsheil ,
Bahnstation Abelit .

Suche zum 1. Okt . eine jüngere

schwarzes VerdunkelungspapierGaugebiffin.
in 125 und 150 cm Breite ein . Vorausbestellungen erbittet

Hindenburgstraße 17 .

Abſchnitte für Milcherzeugniffe, Oele und Jette an die Bürger Papier - Buf , Leer Fernrul2781.
meifter abzuliefern find . Die Bezugsscheine und die Briefumschläge
# nd entsprechend zu ergänzen .

feer , den 11 . September 1939 .

Leer .

Der Landrat .

Ernährungsamt Abteilung B.
In Vertretung : Hardegen .

Kirchliche Nachrichten

Lutherische Gemeinde . Bibelstunde Heisfelde , Landstraße 17 ,
jett Mittwoch , 13 . September , 1/26 Uhr nachmittags .

Wir empfehlen:
Fußbodenlackfarbe

1 kg - Dose 1. 20

Zu verkaufen

1 Küchenschrank
1 Vertikow

3u verlaufen :

½ kg - Dose 0. 65

½ kg - Dose 0. 90
1/4 kg - Dose 0. 50

Emaille - Weißlack

Pinsel in allen Größen
von 1. 40 bis 0. 15

Mop , mit Dose . 2 . 00 , 1. 50 , 1. 00

1 Kommode
Tische , Stühle
Bettstellen mit Matragen .

Diedrich Schier , Hesel .

Mop , ohne Dose . 1. 20, 0. 95, 0. 65 8u verkaufen

Mopöl, großeFlasche, 0. 50, 0. 25 älteres Arbeitspferd
Bohnerwachs . / kg 0. 60, 0. 45 und Rollwagen

0. 75 , 0. 25
( gummibereift ) .Möbelpolitur .

Centralin - Balsam , Tube 0. 75 , 0. 50

Abseifbürsten 0 . 35 , 0. 30 , 0. 18,0 . 10

Fensterwascher1 . 80,1 . 00,0 . 85,0 . 50

Ofenrohrlack , Silb . 0 . 38 , schw . 0 . 25

Heffzwecken , Dose 144 Stck . 0. 10

Wachstuch , Meter 2 . 20 , 1. 80 , 1. 50

Balatumläufer . Meter 0,82• °

Leer , Kirchstraße 9 .

Verkaufe

outes Arbeitspferd
bester Einspänner .

Balatumteppich , 200/250 7. 00 Jelfche Pleis , Groß - Sander .

Seifenhaus Beites Kuhkalb
, , Hansa '

Leer , Hindenburgstraße 24
Ecke Wörde .

3 % Rabatt in Marken .

Lieferung frei Haus .

( 8 Tage alt ) zu verkaufen .
L . Tergalt , Nettelburg .

2 getörte Schafböcke
zu verkaufen .

Boekhoff , Leer ,
Oftermeedlandshof .

Klavierstimmen

Friesen -Apotheke , Ihrhove .

Gejucht zum 1. Oktober eine
kinderliebe

Sausgehilfin.
Popkes , Ihrhove .

Suche zum 15 . Oktober oder
1. November tüchtiges , fleißigesMusikhaus Reimer , Leer mädchen

am Bahnübergang Fernruf 21 - 62

Kartoffelroder

das auch im Kochen bewandert
ist . Nicht unter 20 Jahren .
Guter Lohn . Walchfrau vor
banden .

Frau A . Többe ,
ab Lager lieferbar Meppen - Ems , Hasestraße 9 .

F. W. Homann , Landmaschinen
FilfumFerneuf Stickhausen - Velde 35

Oberschule für Jungen und

Oberschule für Mädchen .
Alle Schüler und Schülerinnen haben am

Donnerstag , dem 14. d. M. , um 10 Uhr ,

in die Schule zu kommen . Die Sammelhefte

Stellen -Gesuche

Jg . Mädchen

• •

Leuwagen 0. 50,0 . 45,0 . 30,0 . 25,0 . 18

Seifenhaus

, , Hansa "
Leer , Hindenburgstraße 24

Ecke Wörde .

3 % Rabatt in Marken .

Lieferung frei Haus .

Am vergangenen Sonnabend

Fahrrad bertauscht
Haus Hindenburg , Leer .

Bei Anzeigen
Testen bille
recht deutliche

Schrift

Schöne Aepfel
billig abzugeben .
Loga , Roter Weg 34 .

fucht Stellung als StüßeSägl.frisch.Sammelfleisch
im Haushalt .

Näheres bei Voorwold , Bäckerei ,
Leer ( Ostfr . ) , Kirchstraße 36 .

Aug . Graventein , Leer ,
Wilhelmstraße 106

Suche fürmeine19-jährige Esflum
Tochter eine

desV. D. A. und das gesammelte Geld find Stelle im landw. Betrieb
mitzubringen .

Die Oberstudiendirektoren .

Derkaufe 2 Stück prima

Läuferschweine
Albrecht Ley , Veenhusen .

Zukaufen gesucht

GabeFertel undkleineLäuferHochtragende Kühe
und Rinderabzugeben .

11. A. Danekas Ww . , Nortmoor evtl . frisch gekalbt , auf fofort .

G. Appeldorn , Bingum
Tel . : 2637 ( Leer ) .Beste Ferkel

verkauft

H. Erchinger , Logabirum .

Fertel batzu verkaufen
Gieftes , Brintum .

Zu kaufen gesucht ca . 208entner

Wierdehen
Corneffel , Leer , Hobeellern 13
Fernruf 2163 .

Familienanschl . u . Gehalt .
Angebote unter
die OTZ , Leer .

Suche Stellung

847 an

Die Fährpünte
ift wegen Baggerung
einige Tage

außer Betrieb

Mittwoch , 13 . 9 . ,

als Kraftfahrer . keine Sprechstunde.
Führerschein Klasse 2 .

Angebote unter L 846 an die
OTZ , Leer .

Zahnarzt Dr . Diddens ,

Vaderkeborg 24 .

Da es uns unmöglich ist , jedem einzelnen zu danken
für die überaus herzliche Anteilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen , sagen wir auf diesem Wege
allen unsern herzlichen Dank .

Frieda Brof

Herbert Brof

Ditzumer - Verlaat , den 11 . September 1939 .
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